
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
Nl. 309. Donnerstag den lZ. September 1853
Z. 48«. n

K . K . aussc l i l . ^ r i v i l e f t i e u .
Das k. k Handelsministerium hat sich laut

Erlasses vom 7. Juni 1853, Z. 27»?, be-
stimmt gefunden, das; den Gebrüdern F ink ,
auf die »Erfindung von Stahlreibsiäcken von
beliebigem Diameter zum Gebrauche für Müh-
len von Wasser-, Dampf- und Pferdekraft, so
wie für Handmühlen« verliehene Privilegium
ddo. 5. Jul i l85<» bezüglich

1) der „Benützung des Stahls zur Erzeu-
gung von ebenen Mahlplatten;«

2) der besonderen „Form des Hiebes der-
selben", und

3) bezüglich der „Anwendung der Stahl-
platten zur Vermahlung verschiedener Gegen-
stände", wegen Mangels an Neuheit, in Ge-
mäßheit des a. h. P'ivilegicngesetzcä aufzuheben
dagegen aber dasselbe in Ansehung der Zusam-
mensetzung von Clahlreibstächen ' auseinander
gedrehten Ringen, welche sowohl im Ganzen
als auch selbst wieder aus keilförmigen Stücke»,
zusammengesetzt sein tonnen, als Verbesserungs-
Privilegium aufrecht zu erhalten.

Die Beschreibungen der wegen Nichtaus-
Übung erloschenenPrivilegien des I a k o b F r a n z
H e i n r i c h H e m b e rge r , Verwaltungs-Direc-
tors in Wien, Stadt Nr, 782, ddo. 24
Jul i l84!1

1) auf eine „Entdeckung und Verbesserung
in der Construction der galvanischen Säulen
oder Batterien nach einem neuen Systeme"
Strom-Svstem „kv«l< „ ^ ^ rNu lmt " genannt;

2) auf eine „Entdeckung und Verbesserung
in der Art und Weise, den electrischen Strom
zur Beleuchtung zu benutzen", befinden sich zu
Jedermanns Elnsicht und beliebigen Abschriftö-
nähme bei dem k. k. polvtcchnischen Institute
in Wien in Aufbewahrung.

Die Beschreibung des durch freiwillige Zu-
rücklegung erloschenen Privilegiums des Ben-
kin und S i r t a i n e , Kaufleme aus Verviers
M Belgien, derzeit in Wien, Wottzcile Nr.
?«!>, ddo. 27. April ,̂ 5»<», auf „Vcrbesserun.
gen einer Maschine, um damit die Baum- und
Schafwolle, oder irgend einen andcrn faserigen
Hörper von fremdartigen nutzlosen Substanz,,
zu reinigen", befindet sick zl> Jedermanns Ein-
sicht und beliebiger Abschriftsnahme in dem
Privilegien-Archive des k. k. Handelsministe-
riums in Aufbewahrung.

Die Beschreibungen nachstehender durch
Zeitablauf erloschener Privilegien befinden sich
zu Jedermanns Einsicht und beliebiger Abschrifts-
nähme bei dem k. k. polytechnischen Institute in
Wien in Aufbewahrung:

1) Der Gebrüder Chr is t ian und H e i n -
rich V ö l t c r , Ersterer zu Heidenheim im
Königreiche Würtemberg und Letzterer zu Bautzen
im Königreiche Sachsen, durch E g i d i K r i n e r,
Kaufmann zu Prag Nr. 4!l<l - l , ddo. 8. Oct,
1847, auf die „Erfindung, Holz in breiartige,
besonders zur Papierfabrication dienliche Masse
zu verwandeln."

2) Des Josef E g g e r t h , privilegierten
Knöpffabrikanten in Wien, Laimgrube Nr. I Kl,
ddo. 8. October !84!>, auf „Erfindung gepresite
Tambourin-Knöpfe, glatt und dessinirt, mittelst
Dampfbenützung aus einem sehr billigen Abfall-
Stoffe zu erzeugen, der bisher hierzu nicht ver-
wendet wurde, und das Horn vollkommen
ersehe."

3) Des Wenz l Sch le icher t , Maschinen-
schlosser zu Schlatten Nr. :l8 nächst Wr. Neu-
stadt,, ddo. 14. October 1850, auf die „ E l -
findung in der Erzeugung von Latten-, Rohr-,
Faß-, Tischler- und Schindelnägeln mit Lap-
penköpfen."

4) Des C a r l S c h c d l , k. k. Landesfa-
briks- und Eiscmverksinhaber in Wien Nr. l U l ,

A l b e r t M a n a g e t t a Ritter von Lerchenau,,
Oekonom in Wien, Neubau Nr. 2 !N, und
August Q u i d d e , Techniker in Wien, Josef-
stadt Nr. 225, ddo. 2. October »85,1, auf
die „Verbesserung an den Feuerungö-Apparaten
wornach bei denselben das ober der Flammen-
brücke befindliche Gewölbe, in welchem die Feuer-
flamme wegen ihrer Comprimirung den größt-
möglichsten Hitzegrad entwickelt, von der Flamme
nicht, wie es bisher der Fall war, zerklüftet
werde, sondern sehr dauerhaft sei und welche
wenig Brennmaterial«,' erfordern, wodluch sie
bei vielen technischen Geschäften mit großem
Vortheile anwendb.r seien."

5) Des Franz A n t o n F r e y e r , Hand-
lungs-Correspondenten, durch J o h a n n Schlei-
chart Ritter von Wiesenthal, Privatier in
Wien Nr. 5l>2, ddo. 2. October ! 8 5 I , aus
die „Erfindung, feste und fiüssigc Seife, in je
der beliebigen Form, aus allen Sorten von
Fellstoften, mittelst eigener Apparate und Ma-
schinen schnell und billig zu erzeugen."

«) Des T h o m a s Newte ans London,
wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 357, ddo. 7.
October l 8 5 l , auf die , Erfindung einer Kom-
position zur Abklärung '(<l.'s.'<'.'.l'<.,.) des Zu-
ckerrubensafteö beim Prozeß der Rübenzucker-
erzeugung,"

?) Des C a r l Paduch, Techniker in Lon-
don, durch Dr. F r a n z Gu the rz , Hof' und
Gerichts-Advocat in Wien Stadt Nr. 84t»,
ddo. 17. October l l - 5 l , auf die „Erfindung
in der Construction der Dampferzeuger und
Kessel aus einer Anzahl von miteinander ver-
bundenen und in einander gehenden Röhren,
wodurch der größtmögliche Druck mit vollkom-
mener Sicherheit und größerer Ersparnis; an
Brennstoff und Arbeit erzielt werde."

F. G. Rietsch hat daS Eigenchllmsrccht
in zwei Drittheilen von seinem Privilegium
ddo. 2!t. Jul i 1^52, auf die „Erfindung, aus
Getreidcsorten eioen schr harten, leicht verführ-
baren Stoff (Getreidestem, Zeilithoid) zu be-
wirken, an den Grafen Leo von Razumovö-
ky übertragen."

Das k. k. Handelsministerium hat am >5.
Juni , «5.t, Z. 44 ! , , , dem M a th ias A u -
gust E rookc r in New-Vork, auf Grundlage
des durch A n t o n Tichy, Privatier in Wien,
Stadt Nr. ,<>!»7, überreichten Gesuches ein
ausschließendes Privilegium auf eine neue!
„Verbesserung an den Rudern für Schiffe", nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegien-Ge-
hetzes vom !.',. August ,552, für die Dauer
von drei Jahren zu verleihen befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am 17»
Juni ,85» , Z. 448!>, dem J a k o b B a r t h ,
Tischler zu Krems Nr. ,tt, ein ausschließendes
Privilegium auf die „Erfindung einer Gas-
Expansions-Maschine mit Condensation, mittelst
welcher die Expansionskraft der durch Wärme
ausgedehnten Gase als bewegende Kraft benützt
werden könne", nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesehes vom »5». August !852,
auf die Dauer Eines Jahres zu verleihen be-
funden.

Das k. k. Handelsministerium hat am »2.
Juni 1853, Z. 4:l«:i, dem C a r l W i l h e l m
B e r n huber , geprüften Apotheker in Wien,
Leopoldstadt Nr. «55, cin ausschließendes Pri-
vilegium auf die „Erfindung eines verbesserten
Verfahrens zur Gewinnung des Knochenfettö",
nach den Bestimmungen des a. h. Patentes
vom ,5) August , « 5 2 , auf die Dauer von
zwei wahren zu verleihen befunden.
, ĉ  ^cschreibung des durch Zeitablauf er-
loschenen Privilegiums des Giuseppe Fede-
r i c i , Handelsmann, Andrea Capra , Spc-
dtteur und Commissionar, und Cesare Capra
Z o r g a n , Spediteur und Commissionar zu

, Mantua, ddo. » , . Jul i ,847 , auf „Erfin-
dung und Verbesserung in der Construction der
zwei- oder vierrädrigen Gestelle aller Wägen,
als der sogenannten Karren, Barutschen, Wag-
gons , Omnibus u. s w.", befindet sich zu Je-
dermanns Elnsicht und beliebiger Abschrifts-
nahme bei dem k. k. polytechnischen Institute
in Wien in Aufbewahrung.

Die Beschreibung des durch Zeitablauf er-
loschenen Privilegiums des L u d w i g A l f r e d
Leb lanc Gras von C h a t a u v i l l a rd in Pa-
ris, durch I . F. H. Hem be rge r , Verwal-
tungs-Director in Wien, Stadt Nr. 785, ddo.
8. November 1847, auf die „Erfindung und
Verbesserung in der Construction von Eisen-
bahnen mittelst comprimirter Luft, Luft Com-
pressions Eisenbahnen (X'ln'MM« lit» !'»',' <'<»>!
<jl,<>«) genannt", befindet sich zu Jedermanns
Einsicht und beliebiger Abschriftsnahme bei dem
k. k. polytechnischen Institute in Wien in Auf
bewahr ung.

J o h a n n W i l h e l m E n g e r t l ) , techm
scher Rath bei dein k. k. Ministerium für Han-
del, Gewerbe und offen,liche Bauten, hat das
ihm unterm l l . December , 8 5 2 , auf „Erf in-
dung einer neuen Construction der Bergloco-
motive" verliehene Privilegium in Gemäßheil
des vor dem t, k. Notare Dr. P h i l i p p
Olschbaucr vorgenommenen Rechtsactes ddo.
Wien 5. März I8.Vl , Z. 7 3 ! , an die k. k.
österr. Staatsverwaltung vollständig übertragen.

Das k. k. Handelsministerium hat am :t.
Juni l«53, Z. :w72, dem S e v e r in M a -
resch, bürgerlichen Schlossermeister in Wien,
Iosefstadt Nr. , 1 , ein ausschließendes Privi-
legium auf die „Erfindung eines portativen
Bratapparates", nach den Bestimmungen des
a h. Patentes vom !5. August ldj.'»2 auf die
Dalll'r Eines Jahres zu verleihen beflmdcn.

Das k. k. Handelsministerium hat am .'l.
Juni l«5»3, Z. 4<»l5», dem A. M , P o l l a k ,
Fabrikanten in Wien, Stadt Nr. 72t4, ein alls-
schließendes Privilegium auf eine „Erfindung
und Verbesserung in der Erzeugung von I n -
dustrie-, Hand- und Rasirseife", nach oen Be-
stimmungen des a. h. Patentes vom ,5.. Au^
gust ,X»2 auf die Dauer von zwei Jahren zu
verleihen befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am :t
Juni ,8 ' , : t , Z. :l!W2, dem A l p hon s Lon
bat aus Paris, durch Dr. M ü l l e r , Profes-
sor der Mathematik aus Stuttgart , ein aus
schließendes Privilegium auf die „Erfindung und
Verbesserung an Eisenbahnschienen und conca
ven Einbiegungen oder von Hohlkehlschienen
und auf eine neue Anwendungsweise, diese Schie-
nen vorzugsweise zum Baue von Zweigbahnen,"
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesetzes vom l5». August 1852 auf die Dauer

lvon sieben Jahren zu verleihen befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am : l .
Juni ! !<, : l , Z. l iWt t , den Gebrüdern M a i er
M a n d l , Handelsmann in Presiburq, und
D a v i d M a n d l , Fabriksverschleißer in Wien,
Stadt Nr. 2 W , ein ausschließendes Privile-
gium auf die „Erfindung nnd Verbesserung
einer sowohl auf die unverwebte Seide als
auch auf die fertigen Bänder anwendbaren
Appreturs'Masse" nach den Bestimmungen dec,
a. h. Patentes vom «5. August »852 auf die
Dauer von fünf Jahren zu verleihen befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am >.",.
Juni , 853 , Z. 444 , , dem A lo i s H " " ^
m a n n , bürgerlichen Rauchfangkehrcrnn-.ttt'.

Wien, Erdberg Nr. 7, cin " ^ ^ ' ^ , "
Privilegium auf die ^ . ' " " ^
sicherheits-Apparates ^ " ^ . m ^ . ^ ^
Nauchfänac," " ^ ^ / " ^ " " " ^ '
allerhöchste.» Prw. l .S""^ ,
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1852 auf die Dauer Eines Jahres zu verleihen
befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich in dem
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Die Beschreibungen nachstehender, durchZeit-
ablauf erloschener Privilegien befinden sich zu
Jedermanns Einsicht und beliebiger Abschrifts-
nahme bei dem k. k polytechnischen Institute
in Wien in Aufbewahrung.

1) Des J o s e f B i a n c h i , Künstler aus
Gorgonzola, ddo. 22. September 1837, auf
„Entdeckung eines leichten, zarten und weißen
Faserstosses, welcher aus dem Baste des Maul-
beerbaumes in baumwollahnlichen Flocken ge-
wonnen werde, „Baumwollseide," (('ntmu'«
«<>lm«t>r'lcn) genannt."

2) DeS W e n z c l S c h w a r z , Handelsmann
in Wien, ddo. 3. September ! 8 4 l , auf die
„Erfindung einer Haarpomade."

3) DeS J o s e f A r t n er , dürgl. Siebma-
chermeister zu Wr. Neustadt Nr. ?3Ü, ddo. I .
September 1847, auf die „Verbesserung in
der Verfertig«»?, der Drahtgitter, wodurch
alle Gattungen Drahtgitterarbeiten von Eisen
und Messingdraht, in runder oder viereckiger
Form, in der Breite von 3 bis <» Schuhen
und in der Lange von NW bis llltt» Schuhen
mittelst einer Maschine genauer, reiner und
bedeutend billiger als bisher erzeugt werden."

4) Des C a r l o V e r c e l , Seidenfabrikant
zu Lyon, derzeit in Mailand, ddo. l . Sep-
tember 1847, auf die „Erfindung eines neuen
Webcstuhles aus Holz und Gußeisen, auf wel-
chem zu gleicher Zeit zwei zusammenhängende
Stücke Seidenfelbcrstoffe in einer Länge von
70 Centimeters erzeugt werden, welche sodann
mittelst eines an dem Stuhle eigens angebrach-
ten Schneide-Instrumentes von einander ge-
trennt werden können."

5) Des G i usepp e V i c i n i , zu Valbrona
in der Lombardie, ddo. «. September «847,
auf die „Erfindung cme6 Rades, welches durch
einen Wasserstrahl getrieben wird, und bei je-
dem Werke als Kraft benutzt werden könne."

tt^ Des P i e t r o A l b c r t i , Chemiker in
Lodi, ddo. 17. September «847, auf „Erf in-
dung einer neuen Methode in der Cultur der
baumartigen Pflanzen, wodurch dieselben in
gleicher Zeit und unter gleichen Verhältnissen
des Clima's und des Erdreiches einen viel grö-
sieren Durchmesser als gewöhnlich erlangen."

7) Der Gebrüder P i e t r o A n t o n i o und
E g i d i o G a v a z z i in Mailand, ddo. 17.
September 1K47, auf ,,Erfindung einer mecha-
nischen Bürste (»c<'pu) zum Gebrauche bei der
Abspinnung der Seideneocons."

tt) Des E m i l i o S c h c i b l e r , Handels-
mann in Mailand, ddo. 27, September IK47,
auf „Erfindung und Verbesserung des Verfah-
rens, die Seidencocons durch mittelbare Be-
rührung mit nicht condensirten Dämpfen zu
todten."

!>) Des F e r d i n a n d H a l l m a n n , bürgl.
Schlossermeister und Maschinisten zu HernalS
bei Wien Nr. lM>, ddo. 5. September l«5<»,
auf „Erfindung und beziehungsweise Verbesse-
rung von Maschinen, wodurch das gewöhnlich
zu Fleischwürsten verwendbare Fleisch verklei-
nert und in sehr kurzer Zeit und mit geringem
Arbcitsaufwande in großen Massen zum Füllen
tauglich gemacht werde."

N») Des C a r l H e l l e r , Fabriksdirector
ln Wien, Stadt Nr. 5<i<>, ddo. 5. September
ln«>l>, auf „Erfindung einer Rübenauspreßma-
schme, welche sich durch einfache Construction,
Wohlseilhelt. geringen Bedarf an Ardeitern,
ferner durch Auspressung einer größeren Men-
ge Saftes als mit andern jetzt bestehenden
Vorrichtungen, dann durch Beseitigung der
kostspieligen Presitücher auszeichne, einen gesun-
den Saft augenblicklich der Weilern Fabrication
zuführe und eine viel geringere Betricbökraft,
als bei andern Pressen erfordere."

1 t ) D e s S a l o m o n und I o n aö B t r a -
f o sch, unter der Firma: S a l o m o n S t r a -
xosch und Söhne, k. k. landesbef. SchafwoU-

warenfabrikant in Butschowih, ddo. l l i . Sep-
tember ltt5l>, auf „Erfindung einer neuen Art
vom ftammirtem Streichgarn zur Verfertigung
neuer Wicklerstoffe."

»2) Des F e r d i n a n d Sch lee , bürgl.
Schlossermeister in Wien, Alservorstadt Nr.
! 7 l , ddo. ll». September 1650, auf die
„Verbesserung, bestehend in einem eigens com
struirten Schlosse, welches durch Sperreisen,
Ditriche und selbst durch das gewöhnliche Schlos-
sersperrzeug nicht eröffnet, sondern nur von dem
Besitzer des zu diesem Schlosse gehörigen Schlüs-
sels aufgesperrt werden könne, daher vor jedem
Einbrüche schütze, überdies; bei allen alten und
neuen Thüren, und auch bei Kassen anwend-
bar sei, und sich durch Eleganz und Billigkeit
auszeichne."

13) Des E o u a r d Legnerne y, Geschäfts-
führer der germanischen Gasbeleuchlungsanstalt
in Gratz, und A n t o n P a u v e l s , Ingenieur
und Director der französischen Gasbeleuchtung^
anstatt in Paris, ddo. l<j. September lk5l>,
auf „Erfindung eines Apparates, Gascompen-
sator genannt, mittelst dessen der Druck des
Gases in der Hauptröhren leitung selbst bei ber-
gigem Terrain und bei lmgleichförmigem Gas-
verbrauche vollkommen geregelt und der ge-
wöhnlich vorkommende große Gasverlust ver-
mieden werde."

14) Des J o h a n n Krötzer , Seifensieder
in Wien, Wieden Nr. 756, ddo. 23. Sep
tember 1^50, auf die „Verbesserung der Ma-
schinen- und 'Achsen Schmicre, die in einer Com-
position bestehe, welche bedeutend billiger zu
stehen komme, in Beziehung auf die Achsen
vortheilhafter sei, und diese vor dem schnellen
Auslaufen und der ungewöhnlichen Erhitzung
schütze."

!5) Des A l o i s S t u m m e r , Capitän
der k. k. privileg. Donau-Dampfschiffahrts-
Gesellschaft in Wien, Lcopoldstadt Nr. 55,4,
ddo. l7 . September 185 ! , auf „Erfindung
eincs zur Befahrung von Flüssen und Strömen
geeigneten DampffahrzengeS, welches ill S i -
cherheitö wie auch in ökonomischen Rücksichten
viele und bedeutende Bortheile vor allen bis-
her bekannten Dampffchiffen und andern Fahr-
zeugen gewahre, einen bedeutend geringeren
Widerstand sowohl stromauf-, als abwärts ver-
anlasse, und eine viel schnellere Fahrt möglich
mache."

1«) Des F r a n z Fischer, Privatier zu
Kapfenberg in Steiermark, ddo. 25. Septem--
ber 1 t t5 l , auf die „Entdeckung eines eigen-
thümlich construirten Ofens, welcher mit chemi-
schen Präparaten, ohne Feuer, durch mehrere
Stunden geheizt werden könne."

Die Beschreibung des durch Zeilablauf er-
loschenen Privilegiums des Ludw ig A l f r e d
Leblanc Graf von Chatauvillard in Paris,
durch I . F. H. Hem berger , VerwalttmgS-
Director in Wieis, Stadt Nr. 7^5, ddo. 8.
November l«47, auf die „Erfindung und Ver-
besserung in der Construction von Eisenbahnen
mittelst comprimirtcr Luft, Luft-CompresslonS-
Elsenbahnen (l'll<'mm« l l " <<>' <̂»ll<z,l<>«) ge-
namn", befindet sich zu Jedermanns Einsicht
und beliebiger Abschriftsnahme bei dem r. k.
polmechnischen Institute in Wien in Aufbe-
wahrung.

J o h a n n W i l h e l m E n g e r t h , techni-
scher Rath bei dem k. k. Ministerium für Han-
del, Gewerbe und öffentliche Bauten, hat das
ihm unterm l l . December l ^ 5 ^ , auf „Erfin-
dung einer neuen Construction de.- Bergloco-
motive" verliehene Privilegium, in Gemäßhcit
des vor dem k. k. Notare Dr. P h i l i p p O lsch-
bauer vorgenommenen RechtSactes ddo. Wien
5,. März l n53 , Z. 7 3 l , an die k. k. österr.
Staatsverwaltung vollständig übertragen.

Das k. k. Handelsministerium hat am 3.
Juni l t t53, Z / 3 9 7 2 , dem S e v e r in M a-
resch, bürgerlichen Schlossermeister in Wien,
Iosefstadt Nr. l l , ein ausschließendes Privi-
legium auf die „Erfindung eincs portativen
Bratapparates", nach den Bestimmungen des
a h. Patentes vom 15. August l852 auf die
Dauer eines Jahres zu verleihen befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am 3.
Juni 1553, Z. 4 M 5 , dem A. M. Po l l ak ,
Fabrikanten in Wien, Stadt Nr. 72tt ein
ausschließendes Privilegium auf eine „Erfindung
und Verbesserung in der Erzeugung von I n -
dustrie-, Hand- und Rasirseife", nach den Be-
stimmungen des a. h. Patentes vom 15. Au-
gust ll<»2 auf die Dauer von zwei Jahren zu
verleihen befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am 3.
Juni l«53, Z. 3W2, dem A l p h o n s L o n-
bat aus Paris, durch Dr. M ü l l e r , Profes-
sor der Mathematik aus Stuttgart, ein au5-
schließendes Privilegium anf die „Erfindung und
Verbesserung an Eisenbahnschinen und concaven
Einbiegungen oder von Hohlkehlschienen und
auf eine nene AnwendungSweise, diese Schienen
vorzugsweise zum Baue von Zweigbahnen",
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien^
geseheö vom 15 August 1^52 a»f die Dauer
von sieben Jahren zu verleihen befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am 3. ^
Juni 1653, Z. 3!w<>, den Gebrüdern M a i e r j
M a n d l , Handelsmann in Preßburg, und D a -
v i d M and l , FadrikSverschleißer in WiVn, Stadt
Nr. 2 W , ein anschließendes Piivilegium auf
die „Eisindung und Verbesserung einer sowohl
auf die unverweble Seide als auch auf die
ferligen Bänder anwendbaren Appreturs-M sse"
nach den ,Beslimmlmqen des â  h. Patentes
vom «5. August l!<)2 anf die Dauer von fünf
Jahren zu verleihen befunden.

Johann P h i l i p p Er ichsen in Wien,
Wieden Nr. <»!><, hat das ihm verliehene auS^
schließende fünfjährige Privilegium, ddo 23.
Februar >^5l , auf eine „Verbesserung an den
Drahlnägelmaschinen", auf Grundlage der von
dem k. k. Notar J u l i u s Sckwarz legalisir-
ttn Schenkungsurkunde vom 20. April l^s,3
vollständig an F e r d i n a n d -Neymund in
Wien, Wieden Nr. tt^, übertragen.

DaS k. k. Handelsministerium hat am ' "
Mai l^5'!, Z. 32 W, dem F r i e d r i c h <Zco t-
t i , Ober^Waiierbau-Ingenieur in Wien, Ma-
riahilf Nr. :lt)5, ein ausschließendes Privile-
gium auf die „Erfindung von Kästen zum
Holz^ und Stemkohlcntransporte auf dem
Wasser", nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Privilegiengesetzes, auf die Dauer El-
neö Jahres zu verleihen befunden.

Das k. k. Handelömimstmu'n hat am 23.
Mai ! X , 3 , Z. 3-4!>, dem Fr iedr ich K rupp ,
Oußstahl-Fabriköbefitzer bei Essen in Rhein-
preußen, durch den k. k. Notar Dr. Franz
W e r t f e i n in Wien, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf eine „Erfindung in der Fabrics
tlon der Radbandagen ^l'>>'«^) und Reifen
auS Gußstahl ohne Schwe'ißung", nach den
Bestimmungen deS a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August l«52, auf die Dauer Eines Iah
res zu verleihen befunden.

Das k. t. Handelsministerium hat laut
Decreteö vom U. Juni l «53 , Z. 347tt, daS
ursprünglich dem Josef S tefüky, bürgl. Po
samentirer und Schnürfabrir'anten in Stockeran,
verliehene und mittelst Cession vom l . März
l^4<i an Josef S t e i n e r , Wundarzt zu Sto
crerau, ubergangene Privilegium, ddo. 16.
April lK45, auf eine „Erfindung und Ver-
besscrun,; in der Erzeugung von Bettdecken,
Pferdedecken und anderen Gegenständen auS
Schafwolle, Baumwolle, Seide und überhaupt
aller zur Wirkerei geeigneten Stoffen", auf die
weitere Dauer des neunten Jahres mit der
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Um-
fang des gesammten Reiches zu verlängern
befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat laut
Decretes vom <i. Juni l«53, Z. 3255, das
Privilegium deö E m i l .hubner , Ingenieur
Mechanikers zu Mühlhausen in Frankreich, ddo.
2i>. April 1X»3, auf die „Erfindung eines
neuen ringförmigen Kammwerkes mit ununter-
brochenen Dochten (!.><'!<;',»<;!,8« nmnlli»ii'<: "
m»''<'!,<^ <!<mliml<>«)" auf die weitere T>au"'
d̂ 'S dritten und vierten IahreS, mit der Aus-
delinung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlängern befunden.
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Die Beschreibung des durch Zeitablauf er-
lojchenen Privilegiums der M a r i a He r rmann ,
ddo. 11. Februar ! t t47, auf die »Erfindung
einer Schnell-Liniermaschine", befindet sich zu
Jedermanns Einsicht und beliebiger AbschriftS-
nähme im Privilegiumsarchivc des k. k. Han-
delsministeriums in Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat laut
Decretcs vom tt. Juni l^5,t, Z. 32«, das
Privilegium des S e v c r i n Zavis ics, Dr. der
Medicin und Chirurgie in Wien, Stadt Nr
7M», ddo. l2 . April 18^7, auf »Entdeckung
und Verbesserung eines tragbaren Bade-Schwih-
Apparateö", auf die wettere Dauer des sieben-
ten Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
zu verlängern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat laut
Decretes vom ii Juni »853, Z. : l : l5», das
dem Ludwig Peter Rober t de M a ß y
Destillirer zu Procourt in Frankreich, verliehene
Privilegium ddo. I l. April , 8 5 , , auf eine
»Erfindung in der Fabrication und Reinigung
(l-i,Mll!>^<') des Zuckers" auf die weitere Dauer
des vierten Jahres mit der Ausdehnung seinem
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reickes zu verlängern befunden.

Das k. l . Handelsministerium hat am l!>.
Juni 1653, Z. 448«, dem Mickae l Snß,
Bäckermeister in Wien, Leopoldstadt Nr, <!?!>,
ein ausschließendes Privilegium auf die »Er!
sindung, gesponnene SchaswollabMe zur neuer-
lichen Verspinnung und Fabrication verwend-
bar zu machen", nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesches vom >5. August l«52,
auf die Dauer Eines Jahres ;u verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in

»7 Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat am 1i>
Juni K ) 3 , Z. 4488. dem Maschinenfabri-
cantcn I o h . Be rnhard August S chaffer
und Chr is t ian Fr iedr ich Budenbcrg in
Magdeburg, auf Grundlage des durch ihren
Bevollmächtigten J u l i u s G. El len berger,
Civil-Ingenieur in Wien, überreichten Gesuches,
ein ausschließendes Privilegium auf die »Elfin-
dung eines Comvleur's für geradlinige, oscil-
l'rcnde undrotirende Bewegung", „ach den üüe-
stlmmungen des a. H. Privilegiengesehes vom
-z.,. August ,«'»^^ auf die Dauel (5'ineö Iahl-eö
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
Nl6)t angesucht wurde, befindet sich im k, k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das k, k. Handelsministerium hat am l8.
Juni »853, Z, 4»27», dem M a t h i a s Rei l i -
sch er, Civil-Ingenieur und Bau-Consulenten
beim k. k. Montanwesen in Wien, Bandstraße
Nr. l ! 7 l , ein ausschließendes Privilegien auf
eine »Verbesserung an den Wasserdampf-Er-
zeugungs-Apparaten aus 3töhren", nach den
Bestimmungen des a. h. Patentes vom «5.
August 185,2 auf die Dauer von zwei Jahren
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich in dem k. k
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat am 15».
Juni »85», Z. 44!w, dem Josef Mora -
weh, Techniker in Wien, Weisigärber Nr. 4<>
ein ausschließendes Privilegium auf die »Erfin-
dung einer neuen Gattung von Heizöfen »Vul-
can-Oefeu genannt", nach den Bestimmungen
des Allerhöchsten Patentes vom !5. August
1852 auf die Dauer Eines Jahres zu verleihen
befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat am 14.
Juni 1853, Z. I<>8!>, dem Car l Kel ler,
Bchlossermeister in Znaim, durch I . G. Bartsch,
Cwil-Agenten in Wien, Stadt Nr. 730, ein

ausschließendes Privilegium auf dlc »Erfindung
eines Blechplatten-Dfens mit Luftheizung", nach
den Bestimmungen des Allerhöchsten Privilegien-
gesches vom »5. August 1852 auf die Dauer
^ines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat am ' 4 .
I»» i l853, Z. 4 l 2 l , dem Ainw Rochas,
Chemiker in Pariö, auf sein durch Franz
Xav. von D o r p o w s k y in Wien gestelltes
Ansuchen ein ausschließendes Privilegium auf die
»Erfindung einer künstlichen Verkiesclungder kalk
artigen Substanzen in der Anwendung auf Erhal-
tung derMonumente,Grabmaler ?e.", nach den Be>
stimmungen des Allerhöchsten Privilegienqesehes
vom »5. August l><»2 auf die Dauer Eines
Jahres zu verleihen befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am 7.
Juni ^ 5 3 , Z.' M t t 7 , dem Auto» Tichv,
Privatier in Wien, ein ausschließendes Privi-
legium auf eine »Verbesserung für Schmelz-
und andere O<>fen", „ach den Bestinnmmgen
des a. h. Plivilegiengesetzev vom »5. August
l "52, auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.
^ Das k k. Handelsministerium hat am 7.
^lun »«.',3, Z. -z<>^ ,̂̂ ,̂  Anton Tichy,
Privatier in Wien, ein ausschließendes Privile-
ss'um auf e,ne »Verbesserung in der Verbindung
des Kautschuks (<^,.n.,.i ..!n«li^!",) mit ande^
,"" Stoffen" nach den Bestimmungen des
Mlerhochsten Privilegiengesehes vom ,5. August
»5.>^auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Das hohe k. k. Haudelsmini'terium hat laut
^echtes vom ,5,. I « , , , , ^ t , Z. 375«, das
Privilegium des I , V. Mauß , ddo. 27. April
l8 .» l , auf die „Erfindung eines eigenthümlichen
Parfüms", auf die weitere Dauer des dritten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu ver-
längern befunden.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat laut
Decretes vom ,5. Juni ,853, Z 3782, das
Privilegium des Anton Scharoch, ddo. 2i>.
April l t t5?, auf eine »Verbesse/ung i» der
Construction der Bettfedern-Reinigunqö-Mascki-
ne", auf das zweite Jahr mit der Ausdehnung
seiner Wirksamkeit auf den Umfang deö gesamm-
ten Reiches zu verlängern befunden.

Nachdem die von« Director der k. k. Btaatö-
druckerei, Regiermigsrath Au er, in Gemein-
schaft mit dem Factor Andreas W o r r i n g
gemachte »Erfindung deö Naturselbstdruckes mit
dem Allerhöchsten Handschreiben Sr . k. k apost
Majestät vom 2!>. April d. I . bei besonderer
a. g. Anerkennung der von den Erfindern sich
dleßfalls erworbenen Verdienstlichkeit freigegeben
worden lst; so ist hiedurch auch das dem An-
dreas W o r r i n g auf die eben gedachte Erfin-
dung des Naturselbstdruckes unterm l2 . October
,852 ertheilte ausschließende Privilegium außer
Rechtswirksamkeit getreten und die'Benützung
dieser Erfindung steht mithin Jedermann frei

Das k. k. Handelsministerium hat am 5
Juli 1853, Z. 4 ,27 / i I . , das dem Gustav
Bremme verliehene, an die Gesellschaft Lohoge
Bremme und Comp. abgetretene, und von
V i c t o r Fe l i x Sef t le r für den Umfang deö
Kronlandeö Steiermark angekaufte Privilegium
ddo. ,2 . Mai ltt5<>, auf die »Erfindung ei-
ner Methode, den Stahl unmittelbar aus Roh-
eisen oder aus einem Gemische von Roh- und
Schmiedcisen in Puddlings - Reverberir- oder
Flammofen zu erzeugen", wegen Mangels an
Neuheit und wegen mangelhafter Beschreibung
des Prwllegunns-Gegenstandes, in Gemaßheit
des .̂ . 2 l I . „ t . l) u„h 2 ^ a. l). Priv.lc^

^ e n ^ t t l a ^ " " " " ' M ' " " " ^ fur erlo-

, D l ' dießft'llige Privilegiums-Beschrnbunq
b stndet sich zu Jedermanns Einsicht m k. k
Pr.vUeglums-Archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat laut
Decretes vom »5 Juni .853, Z. 3749, da
Privilegium des Ado l f Az ddo 27 Ami
' « 5 . , auf die E n d u n g ' e n s V o r s H '

rungsmittels für Kopf- und Barthaare „<>!»,»,<,-
l<.'.lli,." genannt", auf die weitere Dauer deö
zweiten Jahres mit der Ausdehnung semer
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches zu verlängern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat laut
Decretes vom »5. Juni »853, Z. 3Ulit», das
Privilegium deö E d u a r d Kautsch und Ru-
do l f P a t f e i f s e r ddo. 27. April ll?50, auf
die »Verbesserung einer beweglichen Schneide-
maschine zur Erzeugung der sogenannten Schich-
teln, Handschuhe aus Glace- und Sämischl>
der", auf die weitere Dauer des vierten I a h .
res mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu
verlängern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat laur
Decretes vom 15. Juni »853, Z. 3665 das
Privilegium des A d o l f Az ddo. 27. April
»852, auf »Erfindung eines Hautglättungs-
mittels, .,>kil„m<5l!lll»mt»" glnannt", auf die
weitere Dauer des zweiten Jahres mit der
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 28 Juni
l853, Z. 4?!1?/ll,, dem Porsa t Onc l c und
Comp., chemischen Producten - Fabrikanten zu
Folie Nanterre (Seine bei Par is) , D a v i d
C lov i s Knab , Chemiker in Paris, und dein
A l fr ed A nt0 i n e P a u l l n M a l l e t , Chemiker
zu Belleville an der Seine bei Paris, auf
Grundlage des durch ihren Bevollmächtigten
Josef Eugen Nagy von Galanlha in Wien,
überreichten Gesuches, ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf die »Erfindung eines neuen Sy-
stems zur Destillation von Pflanzen und M i -
neralstoffen, dann der Knochen und der Fleisch-
gattungen", nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom l5 . August !852 , auf
die Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden,

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i l>
gicn-Archive in Aufbewahrung.

Diese angebliche Erfindung ist in Frankreich
seit l5 Jänner d- I . auf »5 Jahre privilegirt.

Das Handelsministerium hat am 2!>, Juni
1^53, Z. ^<j--<>/lZ., dem S i m o n M a » t h aus
Boften, derzeit in Wien, Rosiau Nr. <»4, ein
ausschließendes Privilegium auf die »Verbesse-
rung, Schraubzwingen für Holzarbeiten ohne
eim zu verfertigen", auf die Dauer Eines

Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich zu Jeder-
manns Einsicht im k. k. Privilegien-Archive in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 28. Juni
l853, Z. 45 !>7 ! I , dem Leo v. H a m a r in
Pesth ein auölchließendes Privilegium auf eino
»Verbesserung an dem clectro-magnetischeu I n -
ductions - Apparate", nach den Bestimmungen
des a. h. Patentes vom l5 . August 1852, auf
die Dauer von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

M a x i m i l i a n Kol l isch hat sein ihm an,
!7. October l « 5 l verliehenes Privilegium auf
die »Erfindung und Verbesserung einer neuen
Methode in der Erzeugung aller Sorten und
Qualitäten von Baumwoll-'und Schafwoll-, dei-
nen-, Halbseiden- und Seidcnwaren", laut der
von dem k. k. Notar Dr. Fr . Lechner legali
sirten Abtretungsurkunde, ddo. Wien 28. Mai
1853, an seinen Bruder I o k o b Kol l isch,
Besitzer eines magistratischen Leinendruck-Kam-
merhandels, in Wien, Stadt Nr. 378, voll-
ständig übertragen.

F ranz Uchat ius, k. k. Artillerie-Haupt-
mann in Wien, hat das ihm am 21. October
l 852 verliehene Privilegium auf die »Erfindung
einer neuen Gaslampe", gemäß seiner von dem
k. k. Notar He inr ich M a y e r legalisirten Er-
klärung, ddo. 3. Ma i d. I , in Folge eines
Kaufvertrages vom 1. Mai d. I . , an den Herrn
H e n r i N 0 bl <- e in Vertre tung der n eu e n Be
lellchtungsgesellschaft in Hamburg vollständig
abgetreten.
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Das k. k. Ministerium des Handels hat laut

Decretes vom 14. Juni »853, Z. 4324, das
am »8. Mai 184» ursprünglich dem J o h a n n
B. S e i d l verliehene, und nach dessen Tode
durch Erbschaft laut Testament an seine Witwe
Carolina Seidl , verehelichte Ph i lape tsch , zu
einem Drittheile, und an seine 3 Kinder Johann
B a p t i s t , dann C a r o l i n a E l i sabe th und
K l a r a , zusammen zu 2 Drittheilen übergegan-
gene Privilegium auf eine »Verbesserung der
unterm 14. October »83!> bereits privilegirten
Dreschmaschine", auf die Dauer des dreizehnten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu ver-
längern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat laut
Decretes vom IU Juni l 853 , Z. 3970, das
Privilegium das A. I . Winter, ddo. »0. Mai
»844, auf eine »Verbesserung in der Siegellack-
fabrication", auf die weitere Dauer des zehnten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu ver-
längern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat laut De-
cretes vom 13. Juni »X,3, Z 397», das Pri-
vilegium des Georg S i g l , ddo. 30. Mai »85»,
auf »Erfindung einer Schnclldruckpresse", auf
die weitere Dauer des dritten Jahres mit der
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat laut De-
cretes vom »9. Juni »853, Z. 428^, die Anzei-
ge, daß P a u l Löwe, Liqueurerzeuger in Wien,
das ursprünglich dem I . N. W a g n e r verliehene
und durch Cession an ihn übergegangene Privi-
legium ddo. 23. Febrnar »85», auf die »Erfin-
dung eines neuen sehr angenehmen Niechwassers
»Brünner-Kaiserwasser" genannt," auf Grund-
lage der von dem k. k. Notar Dr. Leon Mikocki
legalisirten Cessionsurkunde, ddo. <i. Mai 1^53,
an H e r m a n n F r a n k c l , Privatier in Wien,
vollständig übertragen habe, zur Kenntniß ge-
nommen, die vorschriftsmäßige Einrcgistrirung
dieser Uebertragung veranlaßt und dieses Privi-
legium auf das dritte Jahr mit Ausdehnung sei-
ner Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches zu verlängern befunden.

Das f k. Handelsministerium hat am 12.
Juni »853, Z. 440«, dem Maximilian Dros^
bach, technischen Director an der Flachsspinnerei
zu Schönbcrg, und dem Josef V e i t h , Grund-
besitzer in Reigersdorf in Mähren, auf Grund-
lage ihres durch ihren Bevollmächtigten I . F. H.
Hemberger, Stadt Nr. 782, überreichten Gesu-
ches ein ausschließendes Privilegium aufdie »Ent-
deckung und Verbesserung einer Maschine zum
Dreschen aller Getrcidcgattungen nach dem Prin-
cipe der Walzenbrechmaschine", für die Daner
von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat
laut Decretes vom »3. Juni 1853, Z. 36«4,
das Privilegium des Ado l f Az, ddo. 27 April
1852, auf die »Erfindung einer neuen Seife
„8:»vm, ,'s»vl»I'<l ^ Vsit«" genannt", auf die
weitere Dauer des zweiten Jahres mit der Aus-
dehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat laut De-
cretes vom 17. Juni »853, Z, 44<i1, das
Privilegium ddo, 8. Juni 1852 des C a r l
L u d w i g M ü l l e r , Fahriksbesiher in Wien,
auf eine „Erfindung, den vegetabilischen Oelen,
welche zum Schmieren der Maschinen im tropf-
baren Zustande verwendet werben, die Eigen-
schaft eines 15—20 pCt. länger anhaltenden Be-
fettens zu verleihen," auf die Dauer des zweiten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu ver-
längern befunden.

Das Handelsministerium hat am 29. Juni
1853, Z. 453l/11.,dem Alexander H o r w a t h
und I g n a z M a n k o w ö k n , beide Broncearbei-^
ter in Wien, Gumpendorf Nr. 7 , ein ausschlie-^
ßendes Privilegium auf die »Erfindung einer
neuen Gattung von Federhaltern für Stahlfe-!
dern, bei welchen die Tinte durch mechanische
Vorrichtung der Feder ohne Eintauchen in belie-

biger Quantität stets zugeführt werden soll", au'
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 30. Juni
1853, Z . 4 4 8 M . , dem Augu stin Dell 'Acqua,
Handelsmann in Mailand, ein ausschließendes
Privilegium auf die »Entdeckung eincs chemisch-
mechanischen Prozesses, anwendbar auf den
brennbaren Torf in verschiedenen Intensitäts-
graden", nach den Bestimmungen des a. H. Pr i -
vilegiengesetzes vom l5. August 185,2 auf die
Dauer von fünfzehn Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das h. Handelsministerium hat mit Erlaß
vom 12. Juni l. I . , Z . 4 l74^! l , dem Car l
Wesizely, Bindermcister zu Sz<»plak im Oeden-
burger Comitate in Ungarn, ein ausschließendes
Privilegium auf eine »Verbesserung der soge-
nannten Buttermaschine", nach den Bestimmun-
gen des a. h Privilegiengesetzes vom l5. Au-
gust l?52 auf die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Das dem Posamentirer Franz K r u g in
Wien, unterm 2. I m n »850, sub Z. 3»77,
verliehene ausschließende Privilegium auf eine
»Erfindung und resp, Verbesserung in der Ver
fertigung der Wollport>v,'"es, wodurch auf den-
selben die Nameschiffer und die Embleme Sr .
Majestät gleich bei der Erzeugung eingearbeitet
werden, und auf der Oberstäche erhoben erschei-
nen", wurde mit Erlaß des k. k. Handelsministe-
riunis vom 29. Juni l853, Z. i ? 2 5 j l l , wegen
Mangel an Neuheit aufgehoben.

Das k. k. Handelsministerium hat laut De-
cretes vom 1^ Juni >853, Z 4230, das dem
Ado l f Az, befugten Parfümeur in Wien, Stadt
Nr, 1 l 2 l , auf die »Entdeckung eines vegetabi-
lischen Haarfärbemittels, »Nenn" genannt," am
!3. Mai 1849 ertheilte Privilegium auf die
Dauer des fünften Jahres mit der Ausdehnung
seiner Wirksamkeit ans den Umfang des gesamm-
ten Reiches zn verlängern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am 20.
Juni »853, Z. 4144, dcm C a r l Wenze l
D o b r y , Magister der Pharmacie in Wien,
Wieden Nr. 7"2, und dem M. E. Unge r
Handelsmann aus Jaroslaw, ein ausschließen-
des Privilegium auf die »Erfindung au5 rassi-
nirtem Elain ein besonders gereinigtes Oel zu
erzeugen, welches nicht nur als Brennöl ein wei-
ßes, silberhelles gasartiges Licht gewähren, spar-
sam und geruchlos brennen und keinen Rauch
oder Nuß absehen, sondern auch mit Fischthran
vermischt, vorzüglich dazu geeignet sein soll, alle
Ledergattungen geschmeidig, biegsam und glänz
fähig zu erhalten, und das Springen und Rei-
ßen des Leders zu verhüten," nach den Bestim-
mungen des a. H. Privilegiengesetzes vom »5.
August 1852, auf die Dauer eines Jahres zu
verleihen befunden

Das hohe k. k. Handelsministerium l>at laut
Decretes vom »5. Juni l«.'»3, Z. 3750, das
Privilegium des I . B M a u ß , ddo. 27. April
1l<»l, aufdie »Erfindung eines eigenen koöme
tischen Mundwassers zur Reinigung des Mundes
und der Zähne", auf die weitere Dauer des drit-
ten Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirk
samkeit auf den Umfrng des gesammten Reiches
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 4. Juli
»853, Z. 5229, dem Johann Mach, bürgl.
Spänglermeister in Wien, Wieden Nr. 91 l , ein
ausschließendes Privilegium auf die »Erfindung
einer neuen Thee- und Kaffeh Circulalions-Ma-
schine, welche sich von der bereits bekannten Cir-
culations-Maschine dadurch unterscheide, daß die
Flüssigkeit durch ein Ventil in zwei Abtheilungen
gebracht werde, und alle Theile dieser Maschine
zerlegt und vollkommen gereinigt werden kön-
nen;" nach den Bestimmungen des a. h. Pr i-
vilegiumgesehes auf die Dauer Eines Jahres zu
verleihen befunden.

Das Handelsministerium hat am 30. Juni
!853, Z. 479Hl ! . , dem Anton Tichy, Priva-

tier in Wien, Stadt Nr. 1097, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine »Verbesserung in
dem Verfahren, Zuckersaft abzudampfen, zu con-
centriren und nach der Concentration zu sieden",
auf die Dauer von zwei Jahren zu verleihen
befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich in dem k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß Leopold K o p p e l , Inhaber eines k. k.
prio. Universal-Telegraphen für Ankündigungen in
Wien, nachfolgende zwei demselben verliehene
ausschließende Privilegien, und zwar:

n) Das Privilegium, ddo. 20. October »849,
auf die »Erfindung einer mechanischen Vorrich-
tung zur Registrirung und Veröffentlichung aller
Gattungen Adressen;"

l)) Das Privilegium, ddo. 23. October 185»,
auf die »Verbesserung des sogenannten Univer-
sal-Telegraphen für Ankündigungen, wodurch mit'
telst eigenen Vorrichtungen Ankündigungen aller
Art sowohl bei Tag als bei Nacht, in Straßen,
Kaff.hhäusern, Gast- und Piwathäusern schnell
und billig veröffentlicht werden können;" laut
des vom k. k. Notar Dr. A ugust B a ch lega- ^
lisirten Kaufvertrages ddo. 2. Inn i »8',3, an »
seine Gattin M a r i a Anna , geborne Kocz, I
wohnhaft in Wien, Stadt Nr, »0?.'», vol!stän< "
übertragen habe, zur Wissellschaft genommen,
und im Privilegien-Archive einregistriren lassen.

Das Handelsministerium hat am 5. Jul i
l85>3, Z ^530^ll., dem Handelsmanne Wenzel
S ch warz in Wien, Laimgrube Nr, 27, ein aus
schließendes Privilegium auf die „Elfmdung e!
ner Mandelpomade" nach den Bestimmungen
des Privilegiengesetzes vom Jahre »85,2 auf die
Dauer von drei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
anqesucht wurde, wird im k. k. Privilegien-Ar-
chive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 5. Jul i
l853, Z, 509.»»«., den, L a u r e n z A l t l e ch n e r,
Bürger in Wien, Laimgrube Nr. l«2, ein aus-
schließendes Priuilcgiuln auf die »Erfindlmg und
Verbcssevung an der Straßen- und Trottoirs-
Pflasterung nach den Bestimmungen des a. l).
Privilegiengesetzes vom »5. August »87,2 auf
die Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angchicht wurde, befindet sich im k. k. Privi ly
gien-Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat am »0, I i ^ '
ll-5:t, Z. 5 2 ^ l » . , dem E d u a r d K n i e r i ew,
Sattler in Wien, Leopoldstadt Nr. 507, mi aus
schließendes Privilegium auf die »Erfindung von
Wägen mit Schneckenfedern ohne Hangeriemen", ^
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegienge- «
setzeö auf die Dauer Eines Jahres zu verleihen »
befunden. ^«

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat das dem Ado l f
von Herz , Privatier in Wien, am 5, Jul i l8.',i>
ertheilte Privilegium auf die »Erfindung einer
Centrifugalmaschine zum Reinigen und Claiviren
0er gesamten Zucker", auf die Dauer des vierte»
Jahres, mit der Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu vei'
längern befunden

Nachdem die vom Director der k. k. Staats-
druckerei, Regierungsrath A u e r, in Gemeinschaft
mit dem Factor A nd reas Wo r r i n g gemach'
te »Erfindung des Naturselbstdruckes" mit de^
Allerhöchsten Handschreiben Sr . k. k. apost'
Majestät vom 2!>. April d. I . bei besonderer
a. g. Anerkennung der von den Erfindern s>̂
dießfalls erworbenen Verdienstlichkeit freigegebc"
worden ist; so ist hiedurch auch das dem An-
dreas W o r r i n g auf die eben gedachte (5^
sindung des Naturselbstdruckes unterm »2. Ok-
tober »852 ertheilte ausschließende Privilegi"'"
außer Rechtswirksamkeit getreten und die 2^ '
nützung dieser Erfindung' steht mithin I ' ' d " '
mann frei.
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3. 478. u (,) Nr. ,5427.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g
wegen B e s e t z u n g des k. k. T a b a k -
D i str i c t s - V e r l a g e s i n M a r b u r g .

D,r k, k. Tabak-Districts-Verlag in Mar-
burg ist in Erledigung gekommen, und wird im
Wege dcr öffentlichen Concurrenz demjenigen ver
liehen welden, welcher für den Betlied dieses
Comm'ssionsgeschaftes die geringste Verschleißpro-
Vision fo»dert. Dieser Verlagöpostcn hat das
Tabakmateriale aus dem k. k. Verschlcißmagazine
in Gratz sich beizuschaffen und es kann für die
Zufuhr auf der ganzen, !, Meilen betragenden
Strecke die Eisendahn benutzt werden. Es sind
dem Districts-Verlage in Marburg die beiden
Unterverschlelßer in Mahrenderg und St . 5!eon.
hard, dann in der eigenen Verlagüpcriphcrie V8
Tabak - Klemverschkißer zugewiesen.

Nach dem Ergebnisse der Iahresperiode vom
1. Mai ,«',2 dis (5>ide April l853 beträgt der
Verkehr an Tabak - Materiale l , 9 87:i Pfund
nach dem Gewichte; im Gclde berechnet sich der-
selbe au f7« : t8 ! st. 5 l ^ kr., dann an Stäm-
pelpapier, wovon der Kleinvei schleiß diesem Ver-
lage zugetheilt ,st . . ^<^z ^ ^ . ^

jus"'!""", . . . ttl).(ji2si. 5»l'/,kr.
Bel dlesem Verschleißabsahe berechnet sich bei

einem Gutgewichte oon l V. ! /« für den gebelhten,
nicht in Dosen >m Verschleiße vorkommenden
Schnupftabak, bei einem Gutgewichte von l ' / / / ^
für die Gespunstgattungeu und von ! l " / ^ für den
Verschleiß des ordinär geschnittenen Rauchtabaks
der Tarifs Nummer l< l , da»n bei einer Vel-
schleiß ' Provision oon drei Procenten für den Ta
dak, von '/^"/^ für das Stämpelpapier dcr höhern,
und von 2^/„ für das Stämpelpapier der ger,n
geren Gattungen das jährliche Blutto Elträgniß
mit 4 N 8 fi. 3 0 ^ kr.

. Hievon hat jedoch der Verleger die Auslagen
für die Zufuhr des Tabakmatelials aus dem
Fassungsmagazine, und die sonstigen Auslagen
des Verschleißbetriebes zu bestreiten, und dem
zugetheilten Tabakuntelverjchlelßer in Mahlenberg
ein Gutgewicht für den Vel schleiß an (Aespunst-
gattun^en l ^ ° ^ , dann für den ordinär ge-
schnittenen ledigen Rauchtabak Tarifs-Numme»
t l i Zwei u. zweivieitlProcent und eine Ve> schleiß
Provision von A ' / z " / « , endlich dem Uuteroel-
schleiße il, St. ^eonhard eiu Gutgewicht von
I!/«"/« für dl't, (Äcspl uu.ne» ul.d 2'/^"/« für
den ordluär arsch.nttl'ueu lcdigen Rauchtabak, und
eine Verschleiß-Pilwisiun oon vier Procenten zu
verabfolgen.

Der Tabakuel scheiß d̂ s Untervellages i»
Mahrenberg Hal in der vor^ngefuhltvu Jahres
«criode auf l l.«7N st. 14 kr., jener des Unter
Verlages in St . ^eouhard aus 54«5 si 59'/« kl.
sich belaufen.

Nul die Tabak-Velschleißplovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Verschleißposten ist ein stehender
Credit von 7.'»<M fl. bemessen, zu dessen Sicher-
stelllmg cine Caution in der gleichen Höhe eut-
weder im Baren, oder in Staals Creditspapielen,
oder durch Realhypothek cmgclegt werden muß.

Für diese Caution wird eine Tabak'Matt'.ial-
menge im gleichen Wmhe ausgefolgt, welcher
als unangreifbaler Vorlath stets auf dem Lager
elhalten werden muß.

Dem Erstehe,, bleibt es übrigens lmbenom
men, diesen Votrath geg.n bare Bezahlung auf
das Lager zu lliugen, worüber sich derselbe jê
doch sogleich zu erklären hat.

Die Caution muß, im Falle der Credit aiv
genommen und dcr uiiangmfbare ,̂'agel vorlath
nicht gê ,en Baizahlung auf das Lager geschafft
wird, längstens binnen sechs Wochen, vom Ta„c
der ihm bekannt gewordenen Annahme seines
Offertes, erlegt werden , widligens die Verleihung
zurückgenommen, und das erlegte Angeld wegen
Nichtzuhaltung dcr Bedingung eingezogen würde.

Das erforderliche Stämpelvapier ist bei dem
k. k. Gefallen-Hauptamte in Marburg gegen
bare Bezahlung abzufassen.

Das Angeld besteht in dem zehnprocentigen
Betrage der Caution, nämlich im Bel rage von
750 fl. C. M>, und muß von jedem Bewerber

(Z. Amtsblatt Nr. 209 vom «5. Sept. ,85s.)

entweder im Baien, oder mittelst Staatsobllga-
tionen, oder durch Realhypothek dem Offerte
beig.fchlossen, oder bei der k. k. Camera! Bezirks
Casse in Marburg, oder einer andeln Gefällö.
oder Steucrcasse erlegt werden, >> welch' letztern
Fall die Quittung de.v Casse dem Offerte belzu-
schließen ist. — Diese Offelle müssen auf emen
fünfzehn Kreuzer Stampel eigenhändig gelchrie^
ben, und unterschrieben gesiegelt, und "M der
Aufschrift: „Offert für den Tabakoerlag zu Mar«
burg in Stelermarl^ versehen, läng>te>,s bls l4
Ociober l853 Mittags um 12 Uhr be» der k. k.
Cameral ^ Bezirks - Verwaltung in Marburg über-
reicht werden. -- .

Dieselben sind nach dem am Schlüsse bclgesugccn
Formulare zu verfassen, und mit dcr documen-
tirten Nachwei>ung:
u) über daö bei cinel Casse erlegte Angeld (salls das-

selbe nicht dem Offerle selbst angeschlosse" wlld),
l») über die erlangte Großjährigst, und
c,) über das sittliche Wohlvelhalten zu belegen.

Die Angelder jenel Offerle, von welchen keln
Gebrauch gemacht wird, werden nach geschlojjenel
Concurrenz-VelHandlung sogleich zurückgestellt, das
Angeld des Elstehers wird bis z»" Erläge der
Caution, odel für den Fal l , daß ke,ne Cautlon
erlegt, jondern der unangleifbare Lagelvorrath
gegen Barzahlung beigestellt wulde, bis zur voll
ständigen Belstellung desselben zurückbehalten —
Offelte welchen die angeführten (5ig"lsch"ltt"
mangeln, oder welche unbestimmt lauten, odn
Nebrubedingungen cuchallen werden nicht berück-
sichnget. — Be. glelchlauttnden Anboten uird
,lch die höhele ^.ttsch,>dung vorbehalten. — 6s
raun weder die Hohc deK Absatzes, noch ein be«
stlmmter Eltrag zugesichert werden, daher auch
,n keinem FaUe eine wle immer geartete nach
tlägliche Entschädigung oder Erhöhung der Ver
Ichleißprovision Scatt findet. — Die gegenjeitige
Aufkundigungüflist wild, wenu nicht wegen eincb
Gebrechens d>e sogleiche Entsetzung vom Ver
Ichlelßgeschäfle cinzutleten hat, al<f drei Monate
bestimmt.

Von dcr Concunenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche daS Gesetz zum Abschlüsse von
Vertlägen übel Haupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
handels, oder einer schivercu GesaUsubeltrctung,
oder wegen Vergehen gegen die öffenlllche Ruh.-
l.ud Orduung, oder gcgeu dle --ölcheryelt de5
Eig.l.tyums aogcstraft ivordeu si»d, ferner Ver-
schl̂ ißer von Monopols < Gcgcxstaudeu, dle vou
oem ^erschl<ißgeschafte strasweise entsetzt wurdei,,
uno solche Pcrsoncu, denen die ^orschriftcu den
dlcidenden /< ufc>,ll)alt im Verfchleißorle nichl
gestatlen.

Hommt ein solches Hindcrlliß erst nach Ucber
nähme des Verschleißgeichasles zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißbefugnist sogleich
abgenommen werden.

Von der t. k Fiuauz - Landes-Direction.
Gra,^ am »0. August ltt53.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s .
l 5> kr. S t a m p e l.

Ich Eudcsgeferllgter elkläre mich bereit, den
Tabakvellag zu Mcnbulg uliter genauel Beob.
achlung dcr dießfalls bestehenden Vorschllslen
gegen eine Plovision vou . . . . (mit
Buchstaben ausgedlückt) Pl0>enten von der Summe
des Tabakverschleißes in Bttlieb zu übernehmen.

Das Angeld mit 75»tt st, (odel die Oulltung
der Bezirkscasse zu Malburg über das mit . .
erlegte Angeld) wild uebst dem Taufscheine bei
geschlossen.

Datum . . . . . .
Eigenhändige Unterschrift

Charakter, Wohnort,
V o n A u ß c n :

Offert zur Erlangung des Tabakverlageä in
Marburg.

Z. 4U6. :. Nr 9287.
K u n d m a c h u n g

wegen Verpachtung der Aerarial-, Weg« und
BluckenmaulhStalionen zu Feistr,tz b.l Birken.

do,f, zu Oberkauk.r und zu Neumalktl.
Nachoem dei den am 3. und U. September

d. I . vorgenommenen Pachtversteigerungm d.b
MauthEltlä^iissctz

a) der Blückenmauth. Station Feistr'tz b.i Bir-
kendorf;

b) dcr Wegmauth-Station Neumarktl und
<:) der ka'i!,tnerischen und krainischen Weg- und

Brückenmauth. Station Oderkanker,
für das Verwalllmgsjahr »85,4 u»d rücksicktlich
l85>5 und l85l» ke>l>e clitsprechenden Erfolge er<
zielt worden si„d, so wird zur Verpachtung des
Ertragnisses der genannten Mauthstationen für
das Vnwaltungsjahr 1854 und rücksichtlich l^55
und >85U, uutcr den gleichen, in der Rundma»
chung der steierisch-illyrischen Finanz, Landeä»
D'reltion zu Gratz vom 22. Juni d. I . , Z<chl
lNütttt, f'stgesetztcn Bedingungen wiederholt a,e-
schritten.

Dle neuerliche mündliche Versteigerung die«
ser drei Mauthstationen wird am 27. Septem.
l'er d. I . um Itt Uhr Vormittags bei dem Steuer,
amte zu Kraiubura,, n>it Beibehaltung dcr flühern
Ausrusspreise, nämlich eines jährlichen PaclU'
sctullinaeS oon 778 st. für die Station Feistrih,
von 28U2 si. für die StNiou Oberkankrr und
von »422 st. für die Station Neumalktl Statt
finden.

Zu dieser „euerlichen Versteigerung w»rdeu
Pachtlustige mit dem Bemerken eing.laden, daß
allsällige schriitllche Offerte, welche nnl dem vor^
!chr>ftmäßi,',en Vadium v,rsehen sein müssen, läng-
stens bis 2.'». September d. I . l 2 Uhr M'ttago
bei dieser Camera!'Bezirks-Verwaltung einzu»
brillgeu sind.

K. k. Camera!-Bezirks Verwaltung Laibach
am l2. S.ptemb.r l85,H.

Z. ^jtt?. ;. (2) Nr 9 :^4
K ll n d m a ch u »l g.

V0N d»r k. k Camera!-Bezirks-Hierwaltung
,'aibach wird b.kannt gegebeu, daß der Bezug der
allgemeinen V^rzehrun ŝsteuer von Weiu, Nein«
most, Odstmost Ulld Fleisch, auf das VerwaltungS-
jähr l t t54, d. i. vom l . November l87>3 bis
l.tzten October l.654, m,t oder ohne Vorbehalt
d.r stülsckw.igenden Vertrags > l3rueu^rung für
d>e Verwaltungtzjahre l85,5 und itt5tt, in dem
G.riätb' und Steuerbezilkc Idria in Pacht auö-
geboten wlrd.

Alä Ausrufepreis wird d.r jährliche Paä't-
>chiUl!,a von !)<»«<) ft , faa.c n.un tauend s»chS
yu'ldc, t Guloc,», wovon j»ji44 fl. auf W<l„
l>»d l̂ 5<» st. auf Fl.lsH rntfaUeu, fcstgcsetzl.

Die Verh.mdlung fino^c bei dem k. k. Sreuer-
<imte in Adelsderg am 26. September l85,F l,,n
lO Uhr V^rlnittags Statt.

D>e schriftlichen, mit dem lOp.rc.ntigen Va^
dium zu belegenden Off.rte sind bei der k, k.
Camelal.-Bezilkö-Verwaltung Laidach lä»gstenü
bis 23. September d. I . Vormi t tag tinzu-
lringen.

Auf schriftliche Offerte, welche nach dicsem
Zeitpuncte einlangen, so w,e auf srlch«., welche
and.rowo als an dem bezeichuetcn Orte einge.
bracht weiden, od>r auf solche, w.lche mit dem
lUperceutigen Vadlum nicht belegt sein sollte»
wird keilie Rücksicht genommen.

Rücksi^tlich der übrigen Pachtbedingnlsse wird
si H auf die hicrortige Kmumachuug vom I . Sep°
t.mber d I . , .^ahl 8!»^4, kundgemacht ln deu
Amtsblatt.rn der Laibacher Zeltll»g vom 7. l>
u!ld lU. September d. I . , bezogen.

K. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung La»bach
am l2 . September I85»:t.

Z. 485. i< î ») 9lr.?«M».

K u n d n, a ch l, n st
zur Verpachtung ver Wegmautdstation
Grelfcndurq, oer Wcg ' uno Brücken-
mauthstationen Sachscndurg und Pater-

nlon in Karnten.
Nachdem bei der am 27. August d I . hin.

sichtlich der bei den Weg- und Brückenmautl)-
stationen Sachsenburg und Paternion, dann am
2» August l8.">:j rücksichilich de^ Wegmautl>
station Greifenburg abgehaltenen wiederholten
Pachtversteigerung kein eutsprechendeö Resultat
erlangt worden ist, so wlld zul Verpachtung des
Erträgnisses der genannten Mauthstatione" für
oas Vcrwaltungsjahr ,85 t allein, oder sur die
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Werwaltungsjayre 1854 und »655, oder auch
für die drei Verwaltungsjahre l 8 5 i , l855 und
185« unter den in der Kundmachung der k. k.
steirisch»illyrischen Finanz«Bandes - Direction rom
22. Juni 1853, Z ««580 (eingeschaltet in die
Amtsblätter der Laibacher Zeitung Nr. »53,
»54 und 155 vom Jahre l853), festgesetzten
Bedingungen eine nochmalige Versteigerung ab-
gehalten weiden, deren Vornahme hinsichtlich
der beiden Weg- und Alü'ckenmauthstationen sach-
senburg und Paternion mit dem AusrufSpleise,
u. 3 für erstere mlt l 8 « l si., für letztere mit
18U8 fl. 3« kr., am 24. September l. I beim
k. k. Steueramte in Spi t ta l , und hinsichtlich
dct Wegmauthstation Greifenburg, mit dem Aus^
rufspreise pr. 33N st,, am 26. September l. I
beim k. k. Steueramte in (Areifenburg um »0
Uhr Vormittags Statt finden wild.

Hiezu werden die Pachtliebhabcr mit dem
Beisätze eingeladen, daß die allfälligen schriftlichen
Offerte fm die Mauthstationen Sachsenburg und
Paternion längstens bis 2». September l. I .
und für die Mauthstation Greifcnburq längstens
bis 22. September l. I , 12 Uhr Mittags bei
der gefertigten Camera! - Bezirks - Verwaltung ein-
zubringen sind.

K. k. Camera! - Bezirks-Verwaltung,
Klagenfurt am 2. September 1853.

Z. 4»U. :, (3) Nr. 802ii
Lic i ta t i ons - Kun 0 mach ung

zur Verpachtung des Erträgnisses 0er
Wegmauthstation Veloen.

Zur Verpachtung des Ertrages der Weg-
maulhstation Veloen, welche bei dcr am 2U.
August d. I . abgehaltenen zweiten öicitalion nicht
an Mann gebracht werden konnte, für das Ver?
waltungsjahr 1854 allein, oder auch für die Ver«
waltungsjahre 1854 und 1855, oder für die
drei Verwaltungsjahre 1854, 1855 und l85tl ,
wird auf den 28. l. M . die dritte Versteigerung
ausgeschrieben, deren Vornahme unter den in der
Kundmachung der hohen k, k. steirisch - illyrischcn
Finanz - Landes Direction vom 22 Juni 185,3,
Z. 10580, (eingeschaltet in die Amtsblätter der
Laibacher Zeitung Nr. »53, >54 und l55 vom
Iah»e l853) festgesetzten Bedingungen um 1U
Uhr vormittags des genannten Tages beim k. k,
Hauptzollamte in Villach Statt finden wird,
wobei derdermaligcIahrespachtschilllng pr. l<»5l fl
als AuSrufspreis wird angenommen werden.

Hierzu werden die Pachtliedhabcr mit dem
Beifügen eingeladen, daß die allfälligen schriftli-
chen Offerte längstens bis zum 25. d. M . Mi t
tags »2 Uhr bei dieser Camera!-Beznkü .-Ver
waltung einzubringen sind.

K. k. Cameral Bezirks-Verwaltung.
Klagenfurt am <i. September »853.

Z 492. u (3) Nr. 2U43.
K u n d m a c h u n g

Laut Concursaucschreilung der k. k, Postdi-
rection in Großwardein vom l2 . August »853,
Z. 2398, ist bei dem k. k. Postamle in Arad
eine Aushilfsdienersstelle, womit das Taggcld
von 36 kr , und die Verpflichtung zum Erläge
einer Dienstcaution von 2M> fl. verbunden ist,
zu besetzen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche, unter
Nachweisung des Alters, der Sprach' und elwai
gen Echulkenntnisse, der bisherigen Beschäftigung,
des tadellosen Lebenswandels und einer kräftigen
Korpelbeschaffenheit bis Ende September »853
bei der k. k. Postdirection in Großwaldcin elm
zubringen.

K. k.Postamt Laibach am 3. September »853.

Z. 49». u (3) Nr. 2042

K u n d m a c h u n g .
Laut Concursauöschreibung der k. k. Postdi-

rection für Tirol und Vorarlberg vom »5. Au.
gust »853, Zahl 5363, ist un doriigen Bezilke
eine Postaspirantenstelle zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre Mesuche bis 26.
September d. I . dortottö einzubringen und darin
ihr Alter, Religion, dann eine gesunde Körper«
veschaffercheit, ferner die grammaticalische Kennt

niß ihrer Muttersprache, dann der Gescha'ftöspra
che des Postamtes, bei welchem sie zunächst die
Aufnahme ansuchen, mittelst legaler Documente
nachzuweisen, weller das Absolutorium über die
an einem inlandischen Obergymnasium oder an ei'
ner Oberrealschule mit gutem Erfolge zurückge-
legten obligaten Lehrgeg.nstande beizublingen.

Den obigen Lehranstalten werden gleichgehal-
ten: die k. k. Militär-Akademie in Wiener Neu-
stadt, die k. k Ingenieur Akademie, die Hanoels-
und nautische Akademie in Tliest, die k. k. Ca>
betten-Akademien in Ollmütz und Gratz und die
k. t. Pionnierschule in Tulln.

Die Kenntniß anderer als der porangedeuteten
Sprachen, namentlich dvr italienischen uno fran-
zösischen, gibt dem Bewerber vor andern von
gleichen Eigenschaften den Vorzug.

UcbrigcnS wird noch bemerkt, daß die Auf-
nahme als Postaspirant nur auf Probe statt'
findct und daß oie dießfällige Dienstzeit, welche
in der Regel ein Jahr dauern soll, nicht als
Staatsdienstzeit zählt, ferner daß der Aspirant
wahrend derselben das Ttlegraphiren, die Hand-
habung der Telegraphenapparate und Leitungen,
so wie die für den ausübenden Telegraphendicnst
bestehenden Vorschriften zu erlernen und nach Ab.-
lauf eines Jahres eine Prüfung sowohl aus den
theoretischen Schul- dann Sprachkeuntnissen (Ele-
ven-Prüfung) als auch aus der practischen Tele-
glaphie zu bestehen bade, worauf beim günstigen
Ausfalle dieser Plüfung nach Maß der erledigten
sistemisirten Plätze dessen Aufnahme als Post-
eleve und Verleihung elneö Adjutums von 200 st.
erfolgen wird.

K. k, Postamt Laibach am 8. September 1853.

Z. l!lU9. ( l ) D.l. 53li9.
E d i c t .

Von dcm s. l. Bezilksgerichte Feistritz wird
hiemit bekannt gemacht, daß bei der eist.» Fellbie-
luügstc^satzung in Betreff der, dem Andreas Eck,
von Nüllcnberg gehörigen, im Grundbuchs der
vorigen Herrschaft Prcn, zl,l^ l.lrb. ^)lr. l vorkom-
meuden Halb!)ube kein Kauflustiger erschienen ist,
daher es dci der auf den 24. September l. I . an> ^
geoldneltl,Feill>le,ungSlagi^ll»g seinVerb leiben h.!l)e.

Fcistcitz an» 25. August »853.

Z. l 3 l 0 . ( l ) Ar. ä0.'13.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczitks'gerichle Ncustadll wild
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche,, des Hrn. Earl Luser,
von Neustadt!, als Eessionär des Johann Erste, !
wegen schuldiger 74 fl. <:, 5. c., die erccutioc Feilr
tuug des, dcm Erecuten Mathias Udoulsch ge
hörigen, in» ehemaligen Glundbuche der Herrschest
Hopfenbach zuli Berg Nr. 7^2 vorkomlncnden W.in.
gattens sammt Keller in (Äöllschlinq, im Schätzu»g5.
werthe von «2« st, 40 kr. lxwilliget, u»0 seien zu
deren Vornahmt drei FeilbielllNgvlagsatzuugll!, näin
lich: auf den 4. October, aus de» 8. ^.ovemdcr und
aus den >0. December l853, inimer Vormilta^ um
l> Uhr, in dieser k k Gerichlt'kanzl,i mit dem Bei^
satze angeordnet worsen, daß die Pfa»drealität bci
der diilten Frllt'letliligotagsatzung auch unter dem
Schahunhswerlhr würde hinlang.g»den w^den,

Dcr Grundduchtzcrliact, daS Schatzu>>g?prol0'
coll uno dic l!icilalionS^edingln>se tönn»n hierge-
lichts eingesehen werden.

Neustadtl am 24. August 1853.

Z. l 3 l? . ( ! ) Nr. 5287.
E d i c t .

Von dcm k. k. Blzirfsgerichtt G»oßlaschilsä,
wird hiemit bekaiml ^cgldn,

<̂ s sei in dcr Creclili^nssache des Andreas I n -
tihar, von Bandet, gegen Johann Virant, von
Gloßoßolnig, we^en aus dem w, ä, ^cr^Ieiche ddo.
2. December l84a. schuldiger lN0 st. <. », <̂ ., die
executive Feilbielung der, dem ll.lzttrn gehörigen,
dem Grundbllche Auersperg 5„k U'b. Nr 26 l <>>
Nectif. Nr. 94 ixliegrilden, gerichtlich auf «42 ft.,
geschätzten "5, Hübe in (Hrotzoswliua. bewilliget, und
es seien zu deren Vornahme drei Feilbictim.qstaa.
satzungm, und zwar: dii llstc auf den 27. August,
die zweite auf den 27. Stplemler und die dritte
aus den 27. October d. I . , jedesmal Früh um
10 Uhr. vor diesem k. k. Hezi>r5a.e,ichle mit dem
Beisatze angeordnet worden, dasj die Realität bei
der ersten und zweiten F'ilbi.tnng nur um oder
nver deu Schätzungswert!), bei d»r dlitten aber auch
unter demselben hinlangegcben werden wild.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Lilitalionsbedlügnisse köllncn täglich hier»
amts eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschitsch ain ^N.
August «853.

A n m e r k u n g . Zn dcr auf den 27. August t>. I ,
angeordiitten ersten FcilbielumMagsatzung ist
kein Kauflustiger erschienen.

F. !325. (3) Nr 4429.
E d i c t .

Von dem t. k Bezirksgerichte Eenoschelsch
wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichts üder das Ansuchen
des Herrn (5arl Piemrou, von Prewa!d, gegen Frau
Marie Tscherne, von Hlein'Ubelsku, wegen scl'uldi
gln 250 fi. M . M . ,: 8 <̂ ., in die siecutive öffent-
liche Versteia/ruüg der, der ^eys<,ss„ qchörigcn, im
Orundl'ucke dcr vormaligen Herrschaft Prewald 5l»li
Urb. )ir. 5 vortmnincndcl! Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungöwerthc von 2,'><)l fi. 5l) kr.
M , M . gcwiliigct, und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die drei Feilbietungßtaqsatzungen auf
den l5. September, auf dcn l5. October und auf
den l5. ^il'vembcr l853, jedesmal Voi'inltag von
9 bis 12 Uhr mit dm» Anlange bestimmt worden,
daß diese Realität nur dei dcr l>hten auf den l5.
November l^.'>3, aügedsutete» Fcill'ielüüg bei allm^
falls nicht erzilllsln oder ubesbolencn Ecl'ätzui'gs^
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hinlange^eben werde.

Die Licitalionsbedingiufse, d>is Schätzlll>g^ft>o.
tocoll u»d der Grundbuchs»rtract können bei dttsem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eii,ge-
sehen werden.

Senoschctsch am 2«. Juni 1853.

Z. 1295. (3) Nr. <l<i45.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gegeben :

Es sli über die Klage <!c î-^«'5 !><xl, d»s
Michael Rok, von Zssaunitsch, wider A"drea6 Nok

> lind Valeotin Nok, dann deren allfallige N»chls-
^Nachfolger, alle unbekannten Aufenthaltes, die
! Klage auf Ersitzunq der, im Mrundbuche Haasberg

zu!, Rect Nr, 759 vorkommenden Einvierlelhube
! Ulid des, im Grlmdbuche Haa^berg zud Urb. Nr. 222
I vorkommenden UederlaiU es 5><!l»ei >>!<!, ni^vu, uî d Ge-
^ statlung dcr Ge!väl)lanschr>il'Ul!g die Tagsatzung i»n
^ ordentlichen mündliche» Verfahren auf den 9 DecclU'
i ber l. I . , Früh 9 Uhr, hieva/iichts mit dcm Al,h>'lige
des §. 29 a. G. O. anberaumt, und den, Geklag -
ten der Mathias Godlscha, vo» Scheralll'iz, als
<^ul-2t«>,' »ll »<l!!„, l,'cstrllt wurde,,, n>it welchem die
angebracbti Nechissache verhandelt werden wird.

Dcstl'N werden dic Geklagten wegen allfalligcr
cigcnis Wahinehmlmg ilirer Rechte mit dem Andangc
verständiget, daß sl'c zur rechten Zeit entweder salbst
zu erscheinen, oder diesem Gerichte eme» andeln
Tachwaiter nainhast zu machen, oder dem bestallten
Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben, übel

^ haupi im ordnun^smäsiigen W»ge eiuzilschscitüi
haben; widrigens sich dieselben die Folgen iyrc Ve>
absäumung ftlbst zuzuschreiben haben

K, k. Bezirksgericht Planina am 27. Jul i l«5N,
Der k. k BezilkSrichlel:

G e r t s c h s r

Z. »297. (3) Nr «240.
E d i c t .

I n der Erecutions>ach>' dls Ge»rg Swigl , von
s>igaun wide» A'ldreao U,^a^ von Eibenschuß, sind
die Fcilbittuilgsrub'ik.n vom Beschluß l l!. Iäün.r
,l. I , Z. 5-l0. b.tr.ff.nd den TdomaS u»d Geoig
^ipoutz, von Wcsulak, wegen ilnes dermaligen un
bekalinl,!, Aufcnlha!lei<, dailn als l^ i iuio, »<l Hc!,,,,,
bestallten Johann H>e», von Wesulak, zugestellt n'l'>»
de», an welchen auch die allfälligcn dießbezügllchco
weitere» Schriften zugef.rligcl werden.

Dessen werden die Interess nten wegen allfälli-
ger liglner Wahinchinung ihrer Rechte verständige!,

K. k. B.zilksgoichl ^lanina am 2N. Jul i l8^>1,
Der k. k. Bszirksrichter:

G c , t scher.

Z. l29ii. («) N l . «552,
E d i c t .

Vom t. k. Bezilksgelichte Planina wird der
s»it 50 Jahren verschollene Caspar Debeuz. von
Seedorf, aufgefordert, binnen Einem Jadrc. vom
Tage der ersteu Emschaltung dieses Edittes an ge-
rechnet, so gewiß persönlich zn erscheinen, oder von
seinem illben Nachricht zu geben, widriq.ns delsclbe
für todt erklärt, und sein Vermögen der Abhandlung
unterzogen werden wird.

Zur Wahrung seine, Rechte ist Gregor Kebbe,
l'on Scedorf, a!5 (5ura'or bestellt worden,

K. k, Bezi,kZge»icht Plaoina am 25. Juli l » ^ -
De, t. t- Beznkslichlel:

G e r t scher.
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Z. 1298 ( l ) N l 6062.
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Planina wird be.
kannt gegeben:

Es sei uber die Klage der Gertraud Shenirou,
von Ccvca Nr. 96, wider Andreas Maromh, Anton
Mihcutz. i!„^as Smolle, Matthäus Koka,!, Jacob
Gostischa vul^n Fortuna, Michael Ierina, Jacob
Terschar und Jerin Miheutz, dann deren allfalligen
Rechtsnachfolgern, aber unbekannten Aufenthaltes,
wegen Verjährt- und Erloschenerklärung, dann
Löschungsgcstaltnng nachstehender, auf ihrer im
Grundbuche Loilsch zxd Ncctis. Nr. l 19. Urb. Nr. 38
vorkommenden Viertelhube haftenden Satzposten,
nämlich:

l.deß Schuldscheines vom ,7. , inlal). l8, April
!796, für Andreas Monolith, von Unterloitsch,
pr. 200 fi. L, W.;

2. des Schuldscheines'v^n 8., i » l ^ , 30. Juni l 8 0 l ,
fur i lnl. M'heutz. v '̂n Ul.tcrloilsck, ob , 5.0 ft, tt.W ;

3.dcs Versatzbncfcs vom 6. Mai , i..,«li. ,4. Juni
1802, slir Lucas H.noUc, von Eevca ob 300 ft

4, des Uttheiles vom ,6. August ,802, cx^u. iv ,
' " l ^ . 22. October ,802. für Mattha.S Kokail,
von Eevca, pr. 16) ft. 30 fs. L W 5 « l- -

5 des Schuldscheimö vom ,9 April. i..,«i>. 5. Ma i
,803, fur Jacob Gost.scha . . . , ^ , z ^ m „ a , ob
70« fi. d. W. sammt 5 «/„ Z>s.,e„;

6, des Schuldscheines vmn 25. M ' i , i.u^l, 8 Juli
1803 für ^ucas Snn'i>, von (Zcvca, ob 225 si.
t!. W, s.nnmt 5 "., >j,iise!,;

7. des Schuldscheines vom 7. Juni, !„>«!>. ,4. Octo-
ber l803, für Anton Miheutz, von Unterloitsch,
pr. l^0 ft. L. W ;

8, des Schuldscheines vl'm l0. Juni. i,n^!^. 20
September »80«, für Michael Ieiina, vc>n (.̂ lvca,
pr, 60 ft c, ». c ;

9. des Schuldscheines vom 28. April ilnak. i<>
October I8U7, für Michael Ierina, von E.l'ca.
pr, »00 ft. c. z. c.;

10. dls ScliuldscbsinsK vom 8. Mai I8N? sur Jacob
'Tcrschar, von Untcrloitsch, pr. 160 st. 5». W. ;

11. des Schuldscheines vom 9, Juni l807, il.l^l)
2 l . October, für Ierni Mihcutz, von Brod,
pr. 100 si. c 8. c.;

,2 . des Schuldscheines vom 30. December 1811, in-
lab. enlil'iii für Anton Miheutz, von Unteiloitsch,
pr. ,80 ft. L. W.,

die Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung mit
dem Anhange des §. 29 allg. G. O. auf den
7. December l. I , , Früh 9 Uhr, vor diesen, Gerichie
anberaumt, und die Geklagten wcgü» ihres unbe-
kannten Aufcitthaltls Hrn. Anton Porrc, von Untcr
loitsch, als (^urals»r »lj ln'lnin bcsttllt wordrn, mit
welchem die angrbrachte Nechlssache verhandelt wer̂
den wird.

Dessen werden die Wekiagtet, wegen allfälliger
»iaencr Wahrnchiln.ng ihre» .'Itechle mit dem Aühanae
vlrständigcl, daß si^ zur rechts,, Zeit sclbst zn er>
scheinen, od.r eliien Sachwalte, anher immhaft zu
machen, od,r dcn> b.st^liicn Kurator ihre B»I)cll»
mitzutheilen, und überhalipt ordüungsniäßig einzli,
schreiten haben; widriqent' sich di.sllbll, die ssolg,n
ilirer 3<erabsäu>nlins, srll'st zuzuschseiben habc».

K k. Bezirtsgericht Pla»l!,.i an> l 2 , I l l l i l^i. ' l.
Der t. k. As^iil-^ichter:

G e r t s ch c r.

' ^ 3 0 0 . (>) . ^ ' " 5 9 .
^ l5 d , c t

Vom k. k. B.zirkbgelichte Planina wird be-
kannt gegeben:

<3s sci über die Klage der Uisula ifeskouz, von
Hotederschift Nr. 10, wecken Zitsjährt^ und Erlösten'
fsklä'lung nachstehender, auf ihier, im Grunobuche
Loitsch «ul) »Xectif. Nr. 528. Urb. Nr. 194 vorkom-
menden Satze, nämlich:
, des zu Gunsten der Apollonia Slab, ob des l!e-

bensunterhallcs und der Wohnung, ,ür Ierni und
Ursula Slave ob der lHinfclligllng K pr. 9 i si,
38 kr., hastenden Heilathsvertrages voin 25
Jänner 1809, i'i!i,I>. 25. October I817;

2. des für Ai'dieas Krifchaj, von Hottderschitz, has.
tcnden Schuldscheines von, Nl. October »82l,
inlab. 29. November l 8 2 l , ob 185 fi ;

ll des für Agathe Slabe seil 3. Derember 182!,
haftenden llrtheiles vom 30. September 182!,
ob 153 fi. <-. >. l - , . «, . ^.

die Taalahung zur mündllchen Vethanblung aus
den 7. Dumber l. I . Früh 9 Uhr, vor diesem
Gerichte mit dem Anhange des K 29 a G^O. an
beraumt, und den unbeiannt wo bchndüchen Ge
tlaqien der Martin Me>laf. von Hotcder,chih, als
5ul-»m. ^ °.t..m bestcM wolden, >mt welchen,
die ^ngesllchle .Rschlssache verhandelt werden wird

Dessen werden d>c G.tlagten wcgcn allsall'ger
eigener Wahrung inrer Rechte mit dem Anhange
verständiget, daß sie entweder selbst zn erscheinen,
oder einen andern Sachwalter zu bestellen, oder
dem Kurator ihre Behcllc an die Hand zu geben,
und überhaupt ordnungsmäßig tinzuschleiten haben,

ihrer Vera!»

saumung selbst zuzuschreiben haben werden.
K.'r. ittezirrs^ericlU Planin.» am 2:l, ^uin !«^.i

Der k. l . Bezilliirichter:
G e r l s ch e r.

3 7 1 3 ^ " ^ " ' ^ ' . ^ ^ " r . " " -
Vom k. k. Bezirksgerichte Plani..a wird be

kannt gegeben, daß man über den M' th l s K e . ,
oon Stermze. auch über die I"l,re der Gn I r ^
keit, weqen dessen Nichteign'.nq zur Selbstbest mm nss
»nd Sclbstve.waltung des Vermögen., d l e ^
mnndschaft auf unbestunmle Zeit z" verlängern be-

fulldcn habe. ' . ^ .,- ,«^«,
K k. Bezirksgericht Pl^nina am 28. Z"» '"> '"-

Der k. k We.ntörichte-.:
Ger lscher.

E d i c t . .
Von Seite des k, k.

Kram wird hiemit bekannt gemacht, dap die m c>
(5xccuti.nssache der Theresia l«af gegen . " " ^
Naf, p.lo. 86 ft, mit dießgerichtlicbem Vd.c i von
27. Ju l i l. I . . Z. 5 »67, bewilligte, " ' d " ' de'
28. September, 28. October und 28. November
«„beraumte Fsilbietxng d.r, zu H ^ ' i ^ ^ " "
Mühle bis au, allfällige Rcasil,i!lir«"g !'>ui' wor-
den sei. . .^-<,

K. k Bezirksg^richl S tnn am 6.Septembcr l̂ ^>6.
Der k. t'. Beziirslichler:

K o n s c h e g g .

.̂ . 1287. ( l ) Nr. 7777.
C d i c t.

Von dlm k, k. Bezirisgerichte Planina wnd
luermit bekannt g.,n^cht:

Es scien m der Erecutionssache des Ioftf
Prcxnou, von Mätten5bach. gsqe" Jacob vouko,
vo» Zirkniz, ivegen dem Orstcren <n,s dem llrlheile
vom 2^. September »85l. Z 7663, schuldigen
All) ft, c. ,. <:., in die er!lullve Flilbi.tung der,
dem Gehleren gehörigen, im Grundbuche Hallerstein
5»!̂  Ncclif. Nr. 89, U>b. Nr. 102 vorkommenden,
in Martmsbach liegenden, gerichtlich auf 800 ft
geschätzten Vicrtclhube gewilligtt. und zu diesem
(5nde seien drei Fcilbielungsttrnui'e, "llf den 6.
October, den 7. November und den 7. Dumber
l, I . jedesmal Früh 9 Uhr, i» der dicßgcliä)tlichc»
ttmtäkanzle! mit dem Beisatze angeordnet worden,
d>,ß diese.'liealitat nlir bei dein dritleo Flilbietungs
termine auch unter dem SchalMigsive'lhe hintan
qeqeben werden würde, dan» d^ß dir lficitanten
80 ft. als ^<adiu!„ zu ellsgeo haben.

Der Grundbi'chsexlract. das Schal^ungspro^
c^ll und die ^icil.>tl0!!öb>di!!g"isse können täglich
hieramts lin^esehen weiden.

K k, Bezilss^cricht Pl.nilin, am 26. Angult «855.
Der t. k. ^ezisksrichlcr:

Gertschcr.

Z. ,.«lO2. ( l ) Nr. 332l .
E d i c t

Von dem k. s Bszirksgerichle Landsllafl »vird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über AnsllchlN der Uisula (iolarilsch. nun
verehelichten Pleunik, von Sell», in die Cmk'Mmg
des Verfahrens zur Todeserklärung des, von Sella
dri heil. Kreuz Haus, Nr. 6 gcbültigen, berMs
seit 42 Jahren verschollenen Martin iZolarilsch ge>
williget, und dem Vermißten Josef Schlügitsch
von heil. Kreuz als Kurator aufgest'llt worden,

Martin (5ol>,rilsch wird demnach ausglfordert,
binncn Einenl Jahre, vom Tage der ersten Emjch,,!..
lnng dieses Vdlctes in die Zeilungsblätler an ge-I
l'chüel, hieramts so gewiß zu erscheinen, odcr das
Gelicht, oder den e,nannten Curator von seinen»
Leben und Aufenthaltsorte in Kenntniß zu sctzen,
widrigms nach dieser ^üst, über lieuerlichest An
suchen, zu seiner Todeserklärung würde geschril.
ten werden

Vandstraß am 24. August »853.

H >«03. ( ! ) Nr, I035.
E d i c t .

Von den, k. k. Bezirksgerichte üandstraß wild
bekalint gemacht:

Es sei über Ansuche,, des Fr.mz Butschar, von
^vl. Barlhelma. durch Hs„. Dr. Nosina, in dic
sxccutive Feübietung der, dem Anton Nottar, von
St. Barlhelma gehörigen, daselbst llegmden, und im
vormaligen Grundbuch? der Psarrgült E t . Balthelmä
b.il> Urb. Nr. 38 vo.kommenden, gerichtlich au,
860 ft gtlchatztenHofstatt, wegen schuldigen 368 fi.
55 kr. <>, z. <-. gewilliget, und es seien zu deren
Vornahme dre> Lcrmine, ^ i l den 3. October. 3
November und 3. December l. I . , iedesma, um
9 Uhr Vormittags, in der GerichlSkanzlei mit dem

angeordnet worden, daß dieselbe bei der dril l... Feil.
bietungslagsatzung auch muer dem Schatzungswerthe
hintanqeaeden werden würde.

Dcr GrundbuchöMmet, das ^chatzungßprow-
coU und die lticitalionsbtdilignlsse können täglich
hicramts eingesehen werdcil.

K k. Bezirksgericht ^„dstraß am 3. Uugu,t
1853.

ẑ. l'W4. ( i> Nr. 2858.
E d i c l.

Von dem k, k. Bezirksgerichte Landstral, wild
bekannt gemacht:

Es sei über ?lnsucl'en des s. s. Verwaltung^
amtes ^andstraß, in die ereculive Meilbietung der,
den» Kranz Zollarizh gehörigen, i» Grüble liegenden,
und in, vormaligen Grundbuche der Sliflsherrschasl
Landstraß 5>lli Urb. Nr. 4l? vorkommenden, gericlt-
lich anf 280 fi., bewirthe,<n Halbhube, wegen aus
dem Urlheile ddo. 4. December 1851, Z. 3574,
schuldigen ,3 fl 27«/^ kr. <:. ». <-. govilligel, und
es seim zll deren Vorn.'h.ne drei Termine ain den
26. September, 26. Oktober und 26. November
I. I , . iedcsmal Fiüh 9 Uhr i» !<><« die Realität
mit d»m ang.ordnet worden, daß dieselbe bei der
dritten Feilbiltu»gstagfatzung aucy unter dem Schaz-
zungswerthe hinlangegsblN werden würde.

Dcr Glu»dbucl)5eltract, das Schatzungsproto.
coll und lie Licitationsbedingnisse tonnen täglich
hieramts eingesehen werden.

K. k. Bcziikogericht ilandstraß am l8, Jul i
1853

Z. 1305. ( I ) Nr. 2855.
E d i c t

Von dem k. k, lUczirN'gerichle liandstr.iß »rird
bekannt gemacht:

Es sci über Aosuchen dcs k. k. V.'rw iltlings-
amtesLandstsl'ß in die cxclUtiveF^ilbittung der, dem
Andnas Saman, vl'n Grüble, gehörigen, daselbst
liebenden, und im vormaligen Grlindbuchc der Ps^rr.
gült S t , Baithelmä 5uli Urv, Nr. l25 vorkom-
mcndtn, gerichtlich auf 5l2si . geschätzten Gnizhube,
wegen schuldigen 3 l ft 57 kr. c. «. c. gewill'gel.
und es srien z» deren Vornahme drei Termine, auf
den 30. September, 3 l . O tober und 30. Novem-
ber l. I . , jedesmal Hlüh 9 Uhr in loc«, der .'lica-
lität mit dem angeordnet werden, dast dieselbe bei
der dritten Feildletungst.igs^tzung auch unter dcm
Hchä'tznng-'w^ihe wü,de hinlangcgeben werden.

Der Ärundl'uchöcttract, das Schätzungr'proto.
coll und die ^ilitatwiiclbedingnisse können hier.nnts
täglich eiügssel)?» wrrde!,.

bandst,.,ß an, «8. Jul i «8Z3.

Z. »306. (1) Nr. 2854
E d i c t .

Von dein k. k. Bezirksgerichte Landstrasi wild
bekannt gclnacht:

ES sci über Alüuch.n d.s k. k, Venvallungs-
aintes Landstraß in die lrrcutive Feilbielung der.
dcm Ios.f Na.igns, von Drama, gehörigen, daselbst
lügenden, und im vormaligsi, ^irundbuchc d.s Ontes
Eeehof 5ul> Usb. N^. 3z vorkommenden, gerichtlich
au» 300 fi, geschätzten Halbhube, wegen schuldigen
55 fi, 29-'/z kr. <:. z, <:. gewiUiget, und es seil,» zu
deren Vornahme drei Termine, aus den lft. Sep
lcmber, 19 October und 19. November l I , j ^
dcsmal um 9 Uhr >„ loc<» der Realität mit dem
angeoidnet worden, daß dieselbe dei der drillen
Fcilbictungst^qsatzung auch unter dem Schätzung^
werthl' hlnlangegel'en w.rde», würde.

Der (^rundbuchöcNra.l, das Schätzungöprolo,
coll und die ^icitalionsbedingnisse können täglich
hlcranus eingeschcn werden.

llanostraß an, 18. Jul i 1853.

^ »307. ^ l ) Nr ^ . . t .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte pa»dst.aß wird
bekannt gem'chl:

Es sei über Ansuchen de5 k. k. VnwHll»ng>
amtes ^andstraß in die executive Feilbielung der,
dem Anton Schwall, von Ostroq. gehörigen, daselbst
gelegenen und im
Herrschaft Landstraß 5..K Urb. Nr. 225 vorlcniuncn
den, gerichtlich aus 230 ft. geschätzten Halbhube,
wegen schuldigen ,7 ft. 52 ' ^ kl. c >. c. gewilliget,
und es seien zu deren Vornahme drei Termine, aus
den 78. September, 28. October und 28. Novem^
der I. I . . iedlsmal Früh um 9 Uhr- >>, lo^c, der
Realität mit den, angeordnet worden, daß dieselbe
bei dcr dritten Fcilbictungstaasatzung ^uch unter
dem Schätzungswrrlhe hintangegcben werden wü,dc.

Der Grundbuchserttalt, das Schätzungf.prolc'
coU und die öicitationsbedingnisse können täglich
hieramts eingesehen werden.

Landsträß am 18. Jul i l«53.
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Z. »27,. (3) Nt.7t>66.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wild in

der Executionssache des Johann Anlontschitsch, von
Verhnik, gegen Matthäus Pallschitsch, von Mar-
kovc l»c-lo. 93 ft. 4 kr. <-. 8. l-, mit Beziehung aus
das dießgerichtliche Edict llti«,. »8. Juni d. I . ,
3. 4865» bekannt gegeben, daß über Einvcrständniß
beider Theile die erste auf den 29. August d. I .
angeordnet gewesene Realfeilbietungstagsatzung mit
dem als abgehallen anzusehen sei, daß es bei den
weitem uus den 29. September und 29. October
d. I . bestimmten Tagsatzungen zu verbleiben habe.

Laas am 26. August l853.
Der k. k Bezirksrichter:

Kosch ier.

Z. l270. (3) Nr. 7038.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird in der
Executionssache des Gregor Ausec, von Bösenberg,
gegen Jacob Rauschelj, von Altenmarkt, ziclo. l32 si.
c. « <,, mit Beziehung auf die Edicte vom 2l
Ma i 1853, Z. 4033, und 2« Juli d. I . , 3.6008
bekannt gegeben, daß die aus den 25. August d. I .
angeordnet gewesene zwlite Feill'ietungstagsatzung
durch Einverstänoniß beider Theile als abgehalten
anzusehen ist, und daß demnach am 2«. September
d. I . die dritte vorgenommen werden wiid.

ilaas am 25. August »853.
Der k. t. Bezirtsrichte.:

K o sch ier.

3. »277. (3) Nr. 2623.
E d i c t .

Von dem l. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird
bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen deß Mart in Perko, von
Hinnach, in die executive Fcilbietung der, dem Mar>
tin Turk, von Hinnach, gehörigen, im vormaligen
Grundbuche der Pfarrgüll Obergurk «lil) Rectif.
Nr. 50^3 vorkommenden, auf 80 fl. gerichtlick ge.
schätzten Realität, wegen schuldigen 34 fl. 45 kr. ge<
williget, und hirzu drei Termine, als: der erste auf
den 20. Jul i , der zweite auf den 20. August u. der dritte
auf den 20. September d. I» , jedesmal um 10 Uhr
Vormittags, zu Hinnach mit dem Anhange bestimmt,
daß diese Realität bei der dritten Feilbietungstag
sahung selbst unter dem Schätzungswert!)« hintan-
gegeben werden »vurde.

Der Glundbuchsextract, das Scha'tzungtzproto-
coll und die Liiitationsdedingnissc tonnen zu dcn
gewöhnlichen Amtsstunden hier cina,cschen werden.

Seisenbcrg an, l9. Juni »853.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil

vietungstagsatzung ist kein Anbot geschehen.

3. »276. (3) Nr. 4869.
E d i c t .

Ueber Ansuchen der Melchior Mcchle'schin Erben
wird zur Feilbietung der. dem seligen Melchior
Mecdle gehörigen, im Grundbuche der gewesenen
Pfarrglilt Weixelberg «nli Urb. Nr. 3 vorkommen
den, in Zagrac bei Wcißlnstein unter Haus Nr. 23
gelegenen, auf 2458 fl geschätzten Ganzhube der
27. September l. I . , Vormittags 9 Uhr, im Orte
der Realität mit dem Beisatze bestimmt, daß sclbc
auch unter dem Schatzungswerthe werde hintan-
gegeben werden.

Der Extract, die Inventarialschätzung und die
Bedingnisse, nach welchen ein V.'dium von 200 fl,
zu erlegen ist, können hieramts eingesehen werden.

H. l. Bezirksgericht Siltich am 3 >. August ,853.

3, »275. (3) ' Nr. 3693.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Seiscnberg wird
bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen deS Johann Kastellitz,
von Gradische bei Landespreis, i» die executive Feil-
bictung der, den Ehclcuten Anton und Maria Novak
gehörigen, im vormaligen Grundbucbe der Herrschaft
Zobelsl'erg z>ll) Reclif, Nr. 26l vorkommend»'», auf
554 st., gerichtlich geschätzten Realität (5o»sc. Nr. 3
zu Birkenthal sannnt An. und 3ugehör gewilligt,
und hiezl, drei F»ilbirlungstagsatzungen, als: dic
nst« auf den 22. September, die zweite auf den
22. October und die dritte aus den 22. November
>- I - , jedesmal um l0 Ubr Vormittags, zu .Birken-
thal mit dem Anhange bestimmt, daß diese Realität
b „ der dritten Keilliiltungstagsatzunq auch unter dem
Schahungswerlhe hintangegcben werden wurde.

Der Grlnidbllchstllralt, das Sckatzungt'prolo.
coll und die Lnltationsvldinginsse können zu den
glwohnllchen ilmtsstuoden l),,r einae'ehen werden.

Seisendcrg am 23 AuguN »853.

t l «274. (3) " ' " Nr. 85» l
E d l c t.

Von dem k. l, Bezirksgerichte Seisenbera. wird
bekannt gemacht:

Es habe l'iber Ansuchen des Leonhard Mausser,
von Rothenstein Nr. »2, in die executive Fcilbielung

der, den Ehelcuten Georg und Ursula Höferle ge-
hörigen, im vormaligen Grundbuche ter Herrschaft
Gollschee ^ul> Nectif, Nr. 842 u»d 843 vorkommen-
den, auf 600 fl. gerichtlich geschätzten Realität zu
Kätnern (Zonsc. Nr. l , wegen schuldigen 102 si.
55 kr, l-. 5. c. gewilligt, und hiezu drei Termine,
als: den eisten aus den 19. Septcinder, den zweiten
auf den 18, October und dm driltcn auf dm l8,
November l. I , jedesmal um 10 Uhr H<ormitlags,
zu llaknern mit dem Anhange bestimmt, daß dlese
Realität bei der drillen Feilbietungs,agsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben wer
den würde,

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsprolor
coll u»d die Licitationsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen warden.

Seisenberg am 20. August »853.

3. »288. (3) Nr. 6274.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
aegebcn, daß in der Execution5sache dcs Martin
Srebotnjek, Eessionärs dcs Math, s Mil lauz, von
Kalteoseld, wider Andreas Simlscl)itscl>, von Kalten
feld, die Termine zur ^ornahmc der executive» Feil
dielung der, laut Schätzungsprolocolleö <i<> ^l^cs,
27. April l. I . , 3- 3501, aus 23 l0 fi b.wellhcten
im Grundbuche ül'egg z>^ Urb. !)c>'. »06 vorkom^
meudcn Driltelhube aus den 29. September, dcn
27. October und den 29. November l. I . , jedesmal
Früh «0 — »2 Uhr, im Gerichtssitze mit dem AN'
dange anberaumt, daß die Realität bei dem letzten
Termine aucl) unter dem Schätzungswerthc hintan-
gegeben werden wild.

Der Gluodbuchsexlract, das Schätzungsproto'
coll und die Lilit^tionKbedingmsse unlcr wclcheil sich
auch die Verbindlichkeit zum Ellag»' cin^s Vacillinü
pr. 23 l befindet, können lueigclichts «inglsehen werd»n.

K k. .Bezirksgericht Pl^nina den l?. I x ü >8s>3.
Der t k. Beii , törichte, :

G e r t s ch e r.

3. »289. (3) Nr. 5699.
E d i c t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Planina wild be
kannt gegeben:

Es seien in der Executionssache des Johann
Matitschilsch, von Maumtz, wider Themas Poschcmi,
von Eibenschuß, d!c Tagsatzui'gei, zur Fcilbietung
der, im Grundbuche Haasdelg zuk Rectif. Nr. i9«
vorkommenden Dliittlhude in Eibenschuß, im Schäz-
zutigswelthe vol» 775 st., auf den 29. September,
den 27. October und den 29. November l. I . , zedes
mal Fluh »0 — »2 Uhr, im Gelichtssihc mit dcn-.
Anhange anberaumt worden, daß die Rcalilät bei
der dritten Tags^tzloig alicl» unter dem Echätzlmgs'
werthe hilUaügcgcbc» wcrde

Dcr Gruudbuchsrxtract, das Schätziu^sprolo
coll und die Licitationsdedmgmfss, unter wcläicn sich
die Verbindlichkeit zu>n Erlagr eines Vcidilons vo»
78 fl. beslüdet, köluien hieigerichts eingesehe» werden.

K. k, BezitkSgericht Planina a>n l . Jul i l8.,3.
Der t. t. ^eilrtslichter:

' G e r t sch er.

Z. ,290. (3 ) Nr. 6403.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgcrichte Planina wird bekannt
gsgeben, daß in der Er«cutiol,5>.ichc deö Hrn. Edll.nd
Scherko, von 3>»klnz, wider Andleas Pop i l , vo„
Wesulak, die T.rminc zur rcassumilten F.ilbntling
der, aus 1566 fi. 40 kr. blw.rlhetc», i,n Grlüld
buche Thurnlack 5l,li Urb. Nr. 458 vostonnm»de>i
^albhube auf dcn 27. September, den 25. October
und den 26. November l. I . , jedesmal Fnih l>
bis l2 Uhr, im Orte der Rcalilät mit dcn, Knha»,qe
anberaumt wurde", daß die Realität l ei dem letzten
Termrne auch unter der Schätzung hml.'ngegclx,

wc-rden wlrd.
D>» Grundl'uchsexlract, das Schatzun^sproto

coll u»d die l!icit.uionl,dedi»i,!Nffl', unter welche» sich
.Nlch die Verbindlichkeit zum Erläge eines Vadiulns
pr. l57 fl. beslücel, können hlcr^crichls eiilgc.
f. hen wilden.

K, k. Bezirksgericht P!a>,i»a den 2 l , I „ l i l8^!t
D»'i t. k. ^ezlrt^licl'le! ^

G , r t s c h e r.

3. »29». (») Nr, 65,7
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wild be
kannt gegeben, daß in der Execu!ismes<icde Sr
Durchlaucht dis Hrn. Wtriand Fiiisten Wi , disch'
«ratz, dmch Hrn. Dr. Wurzbach, wider Thomas
Prudic, von Niedeldorf, s!<:l<>. 350 st, 20 kr. <-. 5. <-.,
dle Termine zur Vornahme der ^ecutiv.n Felldie^
lunq der, auf 2060 si. dewerthele», i,n Gllmdl'uch»'
Haasbeig sul̂  Rcctif. Nr. Z68 vorkommenoen Vier
telhubc, und der, auf l50 st, l0 k>, geschätzte" F '̂hs-
nissc auf den 4 October, ocn 3, November und
den « December l. I - , jedesmal Fvüh l 0 — l2Ul)r,
'm Orte der Realität mit dem Al'liange anberaumt

wurden, daß die Realität und Falnnisse bei dem
dritten Termine auch unter der Schätzung hintan»
gegeben werden.

Der Giundbuch5»xtract, das Schätzungsproto-
coll und dic Licit.Utt'llsbcdinMffe, unter welchen sich
auch die Pflicht zu>n (>rl!igs emes Vadiiuns vr.
2'-,0 si. befindet, koxnen hierg.nchts eiiiczesehei, werden.

K, k. Bezirkciq>ricl)t Pl.nii"., dcn 23. Jul i l85ll,

Dcr k, t Äczilksnchtcr:
G e r l s ch l r.

3. »292. (3) Nr. 65»8.
E d i c t

Vom k. k. Bezirksgerichte Plauina wird bê
kannt gegeben, daß in der Executioiiösache des An
drcas (iopc, von 3ilkniz, widrr Grcgor Otschepck,
vc>n dort, die Termine zur Vorm>l)5,e der bewillig'
ten ex.cutiven Feildietiüig ilachstlbender Nealitätc"!
a) dcr im Glundbuchc Thillol^k 8!̂ li Rectis. vir. ,'>4l»

vorkommenden Drittelhube, imSchätzungswetthe pr. H
345 st ; >

l)) des im Haasberger Grundbuchc 5>,l) Rectisicat. I
Nr. 410^2 vorkommenden ^erkuthri' „n l,!^'i,Il,, D
im Werthe pr 2 40 f l . ; »

c) des daftll'st i»,,^ Rectif. Nr, ls)4 voltoinincnden
Ueberlandeö, im Werthe pr. l i0 si., und

ll)des daselbst zu!, Reclif. Nr. 466 vorkommenden
Ulberlandes ii« Uschenk, im Wertdc pr. 2',l) fi.,

auf den 4. October, den 3. Nl'vcml'er und den 3.
December l. I . , jedesmal Früh 10 — 12 Uhr im
Orte der Realität mit dem Anhange anbelaliint
wurden, daß die Realitäten n^ch ol'ige» GsmM'lich^
dö.̂ cn abgesondert, bei drin diitten Tcrinine »inch
unter den ^chätzling hi»langegl'ben werden

Dcr Giundbuchöexilact, das Schatzlingspil'to-
coll und dic Licitationc'l'elin.qnissc, unter welche»
sich auch dic Pflicht zum Erla,e eines 10 " „ V>i-
dilnns cr^ibl, können hiergcrichts eilig,sehe» weiden.

K k. Bezirksgericht Planina den 23 I n l i 185),

Der k. k. Bezirksrichter:

O' c > lsch e r.

3. »293. (3) Nr. 6809.
E d i c t .

D.,s k. k. Bezirksgericht Planina macht bl'
kannt: I n der Executionssache des Hrn. Erspar
Perhauz, von (Zhiadino, wider Matthans Elug",
von Planina, sind zur Vl'r,iahme der exceltt'""
Feildietnng des, dc>n letzteren in Folge Ei„i,"twor.
lnnsssutt'lüide voin > 4, October ! 85 l , 3- s0l8, zu-
stehenden Titels zum Eiqenthlime der, im Grund»
dlichc H.>aSbc«g »ul) Netlif. 0ir. 3ä^l u»d 39 vor-
konnncnden Ne>,litäten, iin Wertl)e von > 50 si. und
l600 fl., die Termine auf den I I . October, dcn
l l . November und dcn »3. December l. I . , j.res
mal Früh l0 — »^ Uhr im Geüchtssitze mit dem
Anhange anberaumt worden, daß das seilgcbolcnc
Objlct l'si dcm drillcn Termine erst unter obigen»
Nennwcithe hintangeg.'ben wndc

Der Glundbuchüextract, das Schätziingspiotl"
coll der Realitäten und tie ^icilationsdedingnisse
tonnen Hissgerichts einqes.hü, werden.

K. k, Bezirksgericht Pianino den l . August »855
Der k. k. Bezi'tsnclt.r:

Gert sche >.

Z. »294. (3) Nr. «990
E d i c t

Das k. k. Bezirksgericht Planina macht bê
tam,l, daß auf Grund d.r ^epsî qenen Elhedll!l>,c"
Ic>l)(N,,! Podboy, vo» Uutnplaniiia ^)lr l4:1, voin
l)ol>e>i t. k, '̂.nbacher ^mde^crichtc laut ẑ eschlussss
^oni 2, d. M. . 3. 3670, alo blödsinnig e'tläll i!"l>
dc>n Johann Poddcy von dem qefe,tiqtc» Bezi'ks' , ^
qenchle Tliomas Hoinouz, von Planina, alö ^>n.,» D
lor bestellt wcnden sei. I

K. k, Bezi>tsge»icht P anin.» an, 5. All^oft l8 .3. >

Der k. k. Bezirksrichter: ^

G e r t scher. '

^ ! .99, 3) Nr 449^.
E d i c t .

Y5c>m k k, Bezirksgerichte Planina wi,d be<
kannt g'qeden^

l5s sei Über die Klage S>. Duchlauchl dss H'l ' ,
Weriand Fü,stcn Wi"dischg<äh, Klägers, wider Franz
Mercher, von Velstu Nr. 2, i"'^». ^<,iill,,i^ vc«l,
l9 si. l4 "4 kr , dic Taqsatzuna. zur summarischell
^erdandlxng anf den 23 Septeml'er l. ? . , Frlih
<> lU)r l)iergl'!chts anberaumt, und de> Geilas,»'"'
verlahmasie Gregor Miklautschitsch, von W^lftu. ^^
f',lr2l<»r u<l a^lllli» bestcllt lvorden.

Dessen weldcn die Elben de6 Franz Mercl'.n
w.gen allfälligcr eig.ner Wahrnehmung ibrer Rech>̂
velständiget.

K. k Bezirlsqerichl Planina am 24. )uni lg!i3>
Der k k. Bezilfsrichler:

G e r t s ch e r.


